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Amtlicher Teil.
. ^">'e l. niid k. Apostolische Maiestät haben

Mtt Allerhöchster Entschließuug vom ^l l . Juli d. I .
dem ^ilföämterdirektor bei der Laudesregieruiig in
^mbach Anton W a l l a n d anläßlich der von ihm
"'beteneu Versetzuilg in den dauernden Ruhestand
tayrei den Titel eines kaiserlichen Rates aller-
gnadigst zu verleihen geruht.

. „ ^nch dem Ämtsblatte zur »Wiener Zeitung» vom 2, August
iv(15 (Nl, 175) wurde die Weiterverbicitunn folgender Vieh-
"zeugnisse uerdo.cn:

Nr. 39 «Der Echerer» vom 1. August 1905.
«t<v!,w'»l I>, , .^) ' , vom 11. Ju l i 1905.
Die in der Maniettischcn Druckelei in Weinberg 1905 ge»

nruclte, durch die vevclutionäre uttaiilischl' Partei hcranssscgebenc,
m ruthenischer Iprache uerfaßie Äroichürc unter dem Titel:

Nr. 15 «liouikn» voin 1. August 1905.

Nichtamtlicher Teil. '
Zur Balkanpolitik.

. ^ie „Pol. .tturr." meloet: E,n Berliner Blatt
fachte kürzlich einen KonstantinoPler Bericht, in
^'m auf Grlind angeblich glaubwürdiger Mittei-
lungen aus verschiedenen Teilen '1>('azedouiens be-
yauptet wurde, das; man russisckerseits eine um-
Nwgreiche Verhenung der einzelnen Bevölkerung
uemente gegeneinander und gegen die Tätigkeit
"er sromoen Neorganisatoren betreibe, indein durch
^uchbczahlte Oieheiinagenten das R'eformloerk dis-
N'cdttu'rt nno Österreich-Ungarn verdächtigt wird,
^ . gegenwärtigen Verlegenheiten R'ußlaiids zur
Erdung de^ Bandes alisnützen zu wollen. Unser
^onNautinovIer Korrespondent bezeichnet all diese
^chuldignnqen als jeder Grundlage entbehrend
und knüpft daran folgende Ausführungen: Wer in
" n ^age ir>äre, in die ^onsnlarberichte der Mächte,
welche ,„ V^azedoiiien Vertretlingen haben, Ein-
1 )̂t zu uehmen, würde genaue Details Zur Bestä-

tigung des übereinstimmenden Urteils der Diplo-
matie der (Großmächte, sowie anch der Balkanstaa-
ten finden, daß die Haltung aller russischen offil-
gellen Orgaue in Angelegenheit der Entente mit
Österreich-Ungarn eine äußerst korrekte ist nnd das;
russische Geheimagenten sich nirgends bemerkbar
machen. Unberufenen russischen Stimmen, die mit
dieser Haltung in Widerspruch stehen, darf man
keine Bedeutung beilegen. Überhanpt ist keinerlei
besondere, geschweige denn eine verdächtige Rüh-
rigkeit der Russen auf oer Balkanhalbinsel wahrzu-
nehmen, ja man könnte vielleicht eher auf Anzeichen
einer zeitweiligen Abnahme des Interesses der
Russen für die Balkanpolitik infolge ihrer Inan-
spruchnahme durch die Ereignisse in Ostaficn und
im Inuern des Zarenreiches hinweisen. I n dem er-
wähnten Berichte wird femer behauptet, das; die
Umtriebe der russischen Geheimagenten durch öster-
reichische Ungeschicklichkeiten gefördert werden, und
als Beispiel einer solchen ein Separatabdruck einer
in „Danzcrs Armeezeitnug" erschienenen Artikel-
ferie „Mazedonien" angeführt, von welcher ein Teil
in bulgarischer Übersevnng vou den mehrerwähu-
ten Agenten als ^lngblatl verbreitet werde. Dem-
gegenüber ist zu betoneu, das; der genannten „mili-
tärisch-politischen Ttudie" von dem Berichterstatter
des Berliner Blattes wie anch sonst in, einem Teile
der Presse eine ihr schlechterdings nicht zukommende
Bedentnng beigelegt wird. Bei nüchterner Erwä-
gung wird wohl niemand annehmen, das; der Ver-

! fasser dieser privaten ^loiszarbeit, dcr mit Teelen,-
irnhe öffentlich Pläne für einen österreichischunga-
rischen lFrobernngszng nach Mazedonien entwirft,
anch nnr im geringsten Mas;e als Wortführer ern-
ster politischer kreise angesehen werden kaun. ^3eine
Studie kann überhanpt für die praktische Politik
absolut nicht in Betracht kommen.

! Bezüglich eines andereil Teils des Berichtes,
der sich mit der Meerengenfrage befasst, ist zu be-
tonen, das; die Angabe, wonach der englische Bot-
schafter während der „Pote!nkin"-Affäre daranf
hingewiesen habe, das; eine ganz ncue Lage geschaf-

fen sei, welche die alten Meerengenverträge einer
Revision bedürftig erscheinen lasse, ui^ntreffend ist.
Das; englischerseits der Türkei bei dieser (Gelegen-
heit geraten wurde, den Bosporus und ow Küsten
des Tchwarzen Meeres besser zu schuhen, dürfte
dagegen richtig sein. Bezüglich der rüsten des
Tchwarzen Meeres sei bemerkt, das; dieselben be-
kanntlich absolnt keine.Mstenbefomgungen besiden
und die paar alten Tchifflein, welche ill den Häfen
des <-chwarzen Meeres stationieren, nicht den go-
ringsten maritimen (^efechtswert haben. Was die
Bospornsbefestignngen anbelangt, so ist hinsichtlich
der Bezeichnung „Bospornsforts" zn bemerken,
das; fich im Bosporus kein einziges modernes ^ort,
sondern nur offene Werke und Batterien befinden.
Bezüglich der Ergänzung der Armierung sei er-
wähnt, das; die betreffenden Installierungsarbeiten
wieder langsamer betrieben und möglicherweise gar
nicht vollkommen, wie geplant war, durchgeführt
werden. (Gegenüber der ^tonklnsion, das; eine Ab-
änderung der bestehenden Verträge im Interesse
aller Mächte geboten erscheine, sei konstatiert, das;
in den maßgebenden diplomatischen kreisen >ion-
stantinopels — anch in den an der ^rage meistinter-
essierten — solche Intentionen nicht vorhanden
sind.

Die Friedensverhaudlullgeu.
Die „Neue Freie Presse" sagt, das; die Um-

stände, die ein günstiges Ergebnis der Verhandlnn-
!gen in Portsmouth verheißen, durch das (Gespräch
i Wittes mit dem Korrespondenten des „Daily Te
z legraph", worin er sich nur als „kurier des Zaren"
l bezeichnet, nicht entkräftet werden. Viele? spricht
dafür, das; Witte jene Friedensbasis, die er heute
noch vermißt, finden werde. Es ist fraglich, ob ihm

! der Beifall aller Russen gewiß ist, aber außerhalb
Rußlands wird ein Ehor von Tt^aten Witte als
den Überwinder des Krieges preisen, wenn ihm daH
Werk gelingen sollte. Nie rege der Wunsch nach Be-
endigung des Krieges sei, hat vor kurzem erst

Feuilleton.
Khafana.

Indische Slizze von S. Mar inkay.

(Schluß.)

l>, Tie betrübte Mutter führte ihr ,^ind so sorg-
l) an die Tonne, als wärc os ein mit, Siechtmn

")"stetes Geschöpf-, der Vater tat mit gebeugtem
s ^ e n und leerem Blick seine Arbeit, und ,^hasana

M lächelte nickt, redete nicht, ihr Auge strahlte
""N^iuch^ ihr M , „5 ^ i ^ , ^ ) t , „ ^
f M ^ " ^ k""ute Avhayo nicht mehr ertragen. Das
Tol l '^ '^" ^ " " " " ^ ^ " l N wie mit tausend

^ Eines Tages rollte ein Dock^ari dnrch den
'^ .u ihm fuhr Abhayo von dannen.

(5n> ^ '^ Wochen schlichell. Die Regenzeit war zn
bi nf? ' ^ > ' " blühten voll Viyrten; dic Affen
sti,,/"u lustig durch die Baunlzweige; die Lock-
>, um,' der Wiedehopfe klang von den Feldern her,-
soi i . ^ "'^.bei Dschasuri ein Bote ein, der ihn nnd
, l-. tVannlie binnen acht Tagen nach Hyderabad
"u um.'!n Veautten hohen Ranges befahl.
T,.,.,.^ur,ch die Eltcrnherzen zuckte ein heißer
sj, ^"ten. Was sollte das bedeuten? Sie waren
voll ^ ' " - " ' " ' " l ) ts beluußt! Und doch atmeten sie

s l l , , ^ " " ^ u d ihnen bevor? Wollte man Kha-
Nl^ " Unglücklichen, den Leichnam ihres Man-
^"VLUsliefcrn, damit fie mit ihm vereint sich auf

^'elmwanderung begebe? —
chen ^ " " " ? ' Zebukarren reisten fie mit dem Mäi>
Na si > "^ '^^ stumpfem Blick vor sich hinstarrte,
M^" ' ^es idenz des Maharadjah. Tie wallderten

"NW durch die mächtige Ttadt, hatten nur scheue

bängliche Angen für die prächtigen Gebäude, Pa-
läste und Tempel, für die mit, Purpurdecken und
Goldquasten, geputzten Elefanten, für die zahllosen
Soldaten, deren Gewehre, Helme, Pistolen uud
Dolche, Furcht und Achtuna. gebietend, in der,
Sonne gläuzten.

Uud zitternd traten sie vor den Beamten.
Der begrüßte sie, wohlwollend lächelnd, nnd

nickte einem Diener zu, der mit flinken Füßen ans
dem mit Pfauenwedeln und feidenen Decken reich-
geschmückieu Taal verschwand. 3cach wenig Minu-
ten kehrte er mit zwei Männern zurück. Der eine
davon war hoch und vornehm gewachsen, schön ge-
kleidet und gut genährt; aber in seinen Mienen war
die Hoffnuugslosigkeit mit scharfen Zeichen cinge-
graben- der andere) hager, totenbleich, in dürfti-
gem Gewände, hatte die Augen, voll belebtlen
Feuers.

Dschasuri sah mit Bestürzung auf den ersten,
in dein er Abhayo, den unseligen Freier seines
lindes, erkannte, Ghirna voll Spannung und un-
gläubigen Staunens auf den anderen.

Der Beamte, rief Khasana an. „Reizende,
Blume, die des Gatten, Blick nach des Tages
Mühsal labeu kann wie eine springende Quelle
den müden Wanderer am Abend, höre mich: Ein
Mann, den dein beklagenswertes Schicksal rührte,
nnd deine Trauer das Herz mit heißer Teilnahme
füllte, fand Mittel nnd Wege, um deineu großen
Kummer vor den erhabenen Aligen des erhabenen
Maharaojah auszubreiten. Er pochte an die Brust
des Menschen, an die Großmut des Bönigs! Er
bat um Gnade für ixm Armen, der dich zur Ärm-
sten deines Geschlechtes machte, mn Gnade für
Asoph, deinen Mann! Und er erbot sich salbst, an
seiner Stelle die Strafe auf sich zu nehmen. Der
großmächlige Fürst ist reich an Mm>ln nnd Wi'iroe
und hohem ^ i n l i ! Er ließ sich erweichen nno ge-

währte die Bitte. Asoph ist frei nnd kann mit dir
in deine Heimat zurückkehren!"

Mit einem Schrei stürzten dic Ehegatten zu-
einander und umklammerten sich in unbeschreib-
licher Frende.

Abhayo wandte sich ab.
Mit dem Lächeln eines Menschen, der glücklich

ist, Beglückendes verkünden zn können, kehrte fich
der Beamte nuu an ihn. „Und anch du, edelherzi-
ger Mann, follst nach dein Beschlusse des allgiitigen
und allmächtigen Maharadjah im Besitze deiner
Freiheit bleiben! Dein Opfer hat gewirkt, ohne
vollbracht worden zu sein! Der edle Zauber deiner
Gesinnnng sprang über auf ihu, in dessen Hände
dii freiwillig dein Leben gabst! Gehe hin nnd sei
befriedigt in dem Bewußtsein, ein Herz zn befit-
zen, das des höchsten Lobes wert ist!"

I n das Gesicht Abhayos trat znm Befremden
des hohen Herrn keine Freude bei diesen Worten.
Es färbte fich ein wenig satter, wurde aber wieder
fahl, als das junge Paar uud die Eltern vor ihn:
auf die >tnie fielen und in glühende Dankcsworte
ausbrachen.

Er wehrte ab und lächelte mit gesenkten
Aligeu.

Mit der Liuken hob er Asofth, mit der Rechten
>thasaua vom Boden auf und reichte ihm eilte sei"
dene Börse mit den Worten: „Walle an die Ufer
des Ganges nnd bade in den heiligen Wellen, da-
mit du rein wirst vou deinem Vergehen und

l Brahma gewillt wird, seinen Segen mit gütigen
^Händen auszuschütten über dich uno dein Weib!"
^ Dann schritt er über die Schwelle mit gebeug-
tem Hanpte und so tiefem Ernste in den Zngvn,
daß niemand wagte, ihn zu hatten, noch ,hm zn
folgen . . .
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Deutschland bekundet. Frankreich unterstützt Ruß-
land. Vlit Frankreich ist England im Sinne der
Versöhnung tätig. Das sind Momente genug, um
troy der vorsichtigen Erklärungen Wittes den Ver-
handlungen von Portsmouth nickt ohne Hoffnung
entgegenzusehen.

^ Das „Fremdenblatt" meint, wenn es den
Tatsachen entspricht, was Witte von dem Korre-
spondenten des „Daily Telegraph" in den Mund
gelegt wird, daß er nämlich sehr weitgehende Voll-
machten habe, so muß die Besorgnis schwinden, daß
die Frieoen5unterhandlnngen gleich ill den ersten
Stadien abgebrochen und der >irieg weitergeführt
werden könnten. Wenn wir, hinzufügen, daß Herr
von Witte seine Mission mit der ehrlichen Absicht
angetreten hat, zu einem für Nußland annehm-
baren Friedensschluß zu kommen, uud wenn wir,
noch erwähnen, daß sich der Vermittler, Präsi
dent Roosevelt, optimistisch über den bevorstehen-
den Eintritt in, die Verhandlungen geäußert haben
soll, so kann man die Hoffnung haben, daß die
nächsten Tage die Erfüllung des allgemeinen Wnn-
sches nach Beendigung des Krieges bringen wer-
den. Den ersten Schritt,hiezn wird wohl die Ein-
stelluug der Feindseligkeiten bilden, das heißt also
der Abschluß eines Waffenstillstandes, der, wie man
aus der gegenwärtigen Waffenruhe schließen kann,
auch den Japanern angenehm sein wird. Daraus
kann weiter gefolgert werden, daß die Japaner
den Frieden ernstlich wünschen.

Politische Uebersicht.
Laibach, 3. August.

Die „Zeit" erörtert die bevorstehende Auf-
hebung der e z e ch i sch en P a r n l l c l k I a ss e n
an der T r o p p a u e r L e h r e r b i l d u n g s -
a n s t a l t und die Errichtung einer selbständigen
czcchischen Lehrer-Vildnngsanstalt in Polnisch-
Ostrau und meint, welches immer die Motive hiefür
waren, Dentfche wie Ezechen können zufrieden sein.
Es gibt eine nationale Frage weniger. Die Vedürf-
nisfrage wurde von deutscher Seite nicht einmal
aufgeworfen. Man ließ die Angabe der schlesischen
Ezechen, daß eine kulturelle Notwendigkeit vorliege,
unbestritten und trachtete nnr, daß die Frage auch
eine kulturelle bleibe und nicht zu einer endlosen
nationalen Qnerel auswachse. Daß dies in dem
Troppauer Fall nach mancherlei Fährlichkeiten ge-
lungen ist, mag eine gute Vorbedeutung für alle
anderen noch offenen Streitfragen sein.

Die „Östcrr. Volkszeitnng" glanbt, in London
neide man dem deutschen Volke nicht so sehr seine
politische Machtstellung, wie seinen nahezu wun-
derbaren wirtschaftlichen Aufschwung. Und weil
man nicht den Gründen nachforscheil wil l , die die
deutsche Überlegenheit herbeigeführt haben, gefällt

man sich in London in der viel leichteren Aufgabe,
alles Deutsche herabzusetzeu, die deutsche Negierung
als von finsteren Eroberungsplänen erfüllt hinzu- ^
stellen und mit der gewaltigen e n g l i s c h e n
F I o t t c Staat zn, machen, die die unersättliche j
deutsche Herrschbegier in die Schranken weisen
wird. Der für England fatale wirtschaftliche Auf°
schwung Deutschlands läßt sich aber mit Flotten-
demonstrationen nicht aufhalten. — Das „Deutsche
Volksblatt" bezeichnet die Ostseefahrt der, englischen
Kanalflotte als Demonstration gegen Deutschland.
Jetzt, wo Englands selbstsüchtige Pläne von
Deutschland durchkreuzt wurden, wo Deutschland
sich mit, Frankreich verständigt, in, der nordischen
Krise anch ein Wörtchen, mitzusprechen sich geneigt
zeigt und mit Nnßland gar die Frage besprochen
haben soll, die Ostsee zn einem 5IiN'l> <Iilu«,iin zu
machen, dürfte hauptsächlich der Schrecken über
dies Aussicht die Eugländer zu ihrer Flottende-
monstration verleitet haben. Die englische Flotte
wird in die Ostsee kommen, um auch da zn sein.

Die k r c t i f c h e K a m m e r hat nach
einer Meldnng ans Konstantinopel vor ihrer
Vertagung neuerlich ein Memorandum an die
Mächte gerichtet, das sich für die Aunexion durch
(Griechenland ausspricht uud die Haltung der vier
(Generalkonsuln kritisiert.

Seitdem das Kabinett V a l f o n r kürzlich bei
der Beratung des irischen Budgets mit drei st im-
men in der Minderheit geblieben ist, wird das Er-
gebnis aller Abstimmungen im Unterhanse von der
Opposition, die damals den Nücktritt des Kabinetts
erwartet hatte, mit großer Anfmerksamkeit ver-
folgt. In , der vorgestrigen Sitzung hatte die Ncgic-
rnng bei zwei Abstimmnngen Mehrheiten von 104
und U)1 Stimmen erlangt; wie ein Londoner Te-
legramm dazu bemerkt, waren die Oppositionel-
len anscheinend nur in geringer Anzahl erschienen,
nm die Ministeriellen in Sicherheit zu wiegen, denn
gestern war die Opposition zahlreich vertreten und
bei der Abstimmung über den Unterrichtsetat
sicherte sich die Regierung nnr eine Mehrheit von
:;<) Stimmen, indem ein Antrag, der die Herab-
setzung der Ausgaben für den Unterricht verlangt,
mit nnr 250 gegen 220 Stimmen abgelehnt wurde.

General L i n e v i <" telegraphiert an den Kai-
fer vom 25. Ju l i : Jüngst haben ausländische Blät-
ter wiederholt behauptet, daß unsere Armee voll-
kommen umzingelt und ihre Lage nicht nnr, gefähr-
lich, stmdern geradezu kritisch sei. Die russischen
Blätter gaben diese falschen (Gerüchte wieder, wes-
halb eine ganz irrige Vorstellung über die Lage
unserer Armee herrschte. Aus diesem Grunde melde
ich Eurer Majestät, daß die Armee niemals in einer
gefährlichen Lage wa,r und daß unsere Flanken
niemals nmzingelt waren. Vielleicht wollten die
Japaner unsere Flanken, umgehen, aber jedesmal

ohne Erfolg. Wir stehen uns von Angesicht zu
Angesicht gegenüber und die Japaner befinden sich
in einer gewissen Entfernung von unserer Haupt-
stellung. Sie haben wiederholt versucht, sich zu nä-
hern, aber diese Versuche blieben ohne jeden Erfolg.
Ich melde Eurer Majestät, daß der, Geist der Trup-
pen mir die vollste Zuversicht einflößt. Die Armeen
sind zur Ausführung jeglicher Aufgabe bereit."

Tagesneuigleiten.
— (Von e inem schweren Unglück)

wurde Guanajuato, eine Stadt von etwa 50.000 Ein-
wohnern und der Mittelpunkt des mexikanischen
Silbermiucudistritts, vor wenigen Tagen Heimat
sucht. Zwei, fast unmittelbar aufeinander folgende
Wolkenbrüche cutluden sich über die im Tale gelegene
Stadt, nnd dor durch vorhergegangene Gewitter«
regen bereits hoch angeschwollene Fluß vermochte die
von den benachbarten Aergen hcrabstürmenden Flu«
ten nicht länger Zu fassen, durchbrach die au den
Ufern errichteten WasserN>erke und ergoß sich mit jä'
her Gewalt über die ahnungslose Stadt. Der Au-
stnrm kam so plötzlich, daß, wiewohl es Tag war,
vielen Tanseudeu Menschen nicht so viel Zeit übrig
blieb, sich durch die Flucht zu rettc>u. Viuneu kurzer
Zeit wurde die Stadt völlig uuter Wasser gesetzt, und
viele Gebäude stürzten ciu, ihren Bewohnern uutcr
den Trümmern ein nasses Grab bereitend. Die
Wasserwogen unterwühlten eine Hauptbrücke der
uahe der Stadt vorbeigehenden Eisenbahnstrecke, nnd
ein Persou^nziu.1, welcher über dieselbe iwch gelan-
gen zu können glaubte, stürzte mit der einfallenden
Brücke in die Tiefe. Ein unterhalb der Stadt gelege-
nes Dörfchen ist gar nicht mehr zu finden: alles
wurde vou den Fluten verschlungen, nicht ein cinzi'
ger seiner Bewohner soll mit dein Leben davongekom-
men sein. Der Verlust an Menschenleben in dieser
Wasserflut belauft sich angeblich auf mehrere hundert
nnd d>r angerichtete Schaden auf Millionen von
Pesos.

— ( W u n d e r l i c h k e i t e n c i n e s a m e r i -
tau ischen M i l l i o n ä r s . ) Bei Gelegenheit
eiues Prozesses, in dem ein Testament angefochten
wurde, das ein 80jähriaer Millionär namens Sa-
muel Duulop in Newyork aufgestellt hatte, machte
seine Haushälterin erheiternde Aussagen. Sie er-
klärte, daß der alte Herr ein großer Freund von Kog-
nak, Whisky, Champagner, Rotwein und Geuem'r
gewesen sei. Sein durchschnittliches Ta^smiautuin
bestand aus einer Flasche Whisky und vier Flaschen
Champagner. I n jeder audcren Beziehung war der
Millionär außerordentlich sparsam, Seine Haushäl-
terin mußte ihm monatlich einmal das Haar schnei»
den nnd das abgeschnittene Haar zur Auffüllung einer
Matratze beiuitzeu. I n den letzten vierzig Jahren
kaufte sich Mr. Dunlop ciueu einzigen ganzen Anzug,

Goldene öchranken.
Roman von M . Dierß.

(53. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

Magda hatte die ganze Zeit dagestanden, wie
erstarrt nnter einem dunkeln Schreck. „Wie
heißt das Gnt?" fragte sie. Kanm brachte sie die
Worte heraus.

„O, ein feiner, wohlklingender Name: Hallers?
haus. Allerlei Hnßerlichkeiten hat mir mein Beam-
ter schon in chiffriertem Telegramm gemeldet.
Prachtvolles Schloß, neuerdings restauriert, aber
noch lauge nicht genug. Donner, da ließe sich eine
Pracht entfallen! Schöner Park, sehr verwildert.
Na, wenn ich das Ding erst nnter, der Hand habe,
dann soll sich der blaue Himmel wunoern —
Springbrunnen, Anlagen, (trotten, Koseplätzchen,
und vor allein das Schloß. Ich freue mich schon
daranf, wie die alte Schartecke nntcr meinen Hän-
den im Grnnd nnd Boden erzittern wird. Umge-
baut von oben bis unten. Ein Prachtstück für die
ganze Gegend!"

Er war so vertieft uud begeistert,, daß er
Magdas Verwirrnng nnd Entsetzen gar nicht be-
merkte. Ein, Gefühl von, Erregnng nnd namenloser
Angst ergriff sie. Aber mit Gewalt beherrschte sie

sich'.
„Warnm sagen Sie mir, das alles?" fragte sie.

Ihre stimme war undeutlich unter der Pein, die
sie litt. „Wenn Sie es kaufen wollen "

„Ich will es ja für Sie haben", sagte er,
plötzlich in einen gedämpften Ton verfallend. „Ach
großer Gott, ja, ich hatte nnr ja eigentlich ein an-
deres Bild gemacht. Nach den Vcschreibnngen war
ick ganz versessen auf das Ding. Schon lange hatte
ich 'mir einen solchen herrschaftlichen Grundbesitz
gewünscht. Und nnn dachte ich, zn Zweien —"

Er brach ab, aber seine Augen wichen nicht
von dem Mädchen. Sie hörte diese Wendung kaum,
zu stark beschäftigte der andere Gedanke ihre Seele.

Hallershaus in solchen Händen! Das alte,
herrliche Schloß in seiner vornehmen Nnhe, zn
einein modernen Prunkstück entwertet dnrch den,
lurnsgierigen Geldmenschen! Protziges Allsbreiten
in diesen 'altehrwürdigen Ränmen, alles nur auf
Schaustellung berechnet, auf Imponieren —

.,̂ eh>.',' 5̂ie ^ränlem >>i>x'r, ich hatte mir
ans so manchem zurechtgelegt, daß Sie das Land-
leben lieben. Da hatte ich das für Sie so recht her-
ausgefunden. Mein Gott, ich würde es herrichten
lassen, wie ich es Ihnen nur an den Angen absehen
könnte. Ein Eommeraufenthalt, wie ihn keiner aus
unserem Umgänge besitzt. Wie eine Königin sollten
Sie dort thronen —"

„Ich — wie eine Königin? —" Jetzt erst er-
faßte Magda den ganzen Sinn seiner, Nede. Ein
Zorn überkam sie. Der, Gedanke, der, bloße Schat-
ten eines Gedankens, auf Hallershaus zu sitzen,
umgeben von Pracht und ^nr.us, dnrch ihn —
durch diesen Mmm — das machte sie rasend.

„Wie können Sie wagen, so etwas auszu-
sprechen,!" rief sie anßer sich; ihre Allgen flammten.

Er wich einen Schritt zurück. Der tiefste Gruud
ihrer Empörnng war ihm fremd, er sah nur einen
wilden Zorn gegen sich gerichtet. Aber noch nie
hatte er gelernt, ivranenzorn auf Liebeserklärun-
gen als etwas Lebensentscheidendes zn nehmen. Ja
— hier lag freilich die ^ache nicht leicht. Diese
reiche, jnnge Erbin hatte keine Ursache mehr, seine
Werbnng als Ehre aufzufassen. M ü dem bloßen
Imponieren und Tändeln war's nicht mehr getan,
da galt es vorsichtiges Allsspielen aller Vorzüge.
Und trotz seiner natürlichen Klugheit war Hngo
Sehling von der, wenn auch langsam, so doch sicher
wirkeiwen Macht seiner hübschen Erscheinung nnd
seiner Haltung nnd Stimme, die jeder Modulation
fähig war, zn sehr überzeugt, als daß auch die be-
stimmteste Abweisung ihn niedergeschlagen hätte.

„Ich bin schon wieder nngehorsam gewesen, ich
sehe es ein", sagte er demütig. „Strafen Sie mich,
aber vergeben ^ic mir!"

Ein Widerwille, so stark, daß er ihr die Kehle
znschnürte, kam über das Mädchen. Schon hob sn'
die Hand, ihn hinauszuweisen, diesen zudringlichen
Quäler ^ da zuckte ein Gedanke dnrch ihren Kops,
uno der erhobene Ann sank zurück.

Wenn sie ihn fortwies, wenn Sie jede Teil-
nahme an diesem Kaufe verächtlich von sich stieß
— dann — ja gewiß, dann erwarb dieser Mensa)
das Hallershaus für sich. Daran war kein Zweifel-
Er war ja wie verrannt anf diesen Plan. Dann
fiel der herrliche alte Besitz rettnnslos in seiin'
Hände, seiner Willkür anheimgegeben

Nein — o großer Gott im Himmel — das
durfte nicht sein! Wenn sie auch nichts sah davon,
wenn sie auch ihre Gedanken, alle ihreSinne davo^
gleichsam znschloß — es würde sie verfolgen bel
Tag nnd Nacht — sie würde die Hanunerschlä^
hören, sie würde die kalten, abschätzenden, gierigen
Blicke ersehen —"

Wie ein Fieber kam es über sie. Ich mnß ^'
kansen — ich allein! schrie es in ihr. Nicht nm do^
zn wohnen — nnr nm es zn retten vor dieser mal>
losen Schmach.

Aber ging denn das? Dnrfte sie so etwas tun,
so etwas Unerhörtes? Er würde davon erfahren "^
— nein, nein! Das war undenkbar, das konnte
nicht sein!

Wie im rasenden Wirbel gingen ihre Ged^N'
ken. Hugo Sehliug stand mit geduldigem Lääiew
vor ihr. Er sah den heftigen Kampf in, ihren Züge",
dem er so ganz, ganz andere Gründe unterleg^-
Sein Herz trinmphierte. Die Geschichte ging ja now
leichter als er dachte. .

Verzweifelte Ratlosigkeit bemächtigte st")
Magdas, sie sah in das Gesicht des Mannes, ci^

^ suche sie dort einen Schimmer einfacher M ' i i M
! lichkeit, ruhiger Teilnahme und ZugänglichleN-
Aber nnr einem lauernden, sinnlichen, dreist ^ '
chelnden Ausdrucke begegnete sie. Ein Frostsch"ue
schüttelte sie und ihr Gesicht, wurde grau unter o».
inneren Qual. (Fortsetzung folgt.)
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em Paar graue Hosen und zwei Ilberzieher. M i t vier
^troW'ltcn, die nicht teuerer sein durften als cm?
"rone, reichte er 16 Jahre. Als sein schwarzer Nock
un Laufe der Jahre grün geworden war, schnitt er
uw Schoße ad und trug ihn als grüne Jacke. Seinen
^eolmgshund Jakob fütterte der Sonderling im
Dünner mit Eiscrc'mc. Er verließ seine Wohnung
"ur. u,n geistige Getränke einzukaufen.

" ( E i n H a u s v o n A m e i f e n zerst ö r t.)
" n ungewöhnlicher Vorfall wird aus der kleinen
sranzostschen Genicinde Moncrabean, Vezirk Fran-
cocas, gemeldet: Ein ganze» Haus ist dort die Beute

uu^ ' r Ameisen geworden. Es handelt sich um eine
Meierei, die einem Herrn Laporterie gehört und sich
uunz m der Nähe eines prachtvollen Schlosses befin-
i ^ ^ ' Meierei ist erst vor wenigen Jahren erbaut
"moen. Vor einiger Zeit bemerkte nun Herr Lapor-

ne, daß Balten und Sparren des Hauses bedenk«
ni nachgaben und an verschiedenen Stellen entzwei-

. ^ " i . Das wurmstichige Holz mnßtc wiederholt er-
> U werden, aber es fiel auf, das; das übel, das auf
, r " " l e kuriert wurde, fast unmittelbar darauf

s ""t>ercr Stelle anftauchte. Herr Laporterie unter-
'uaite nun das Gebäude ganz genau und entdeckte,
nv das ganze Zimmerwerl des Hauses vou Myria°

.. n >""ß" Alneisen winnnelte, die dw Balken und
^ "llp)boden mit geradezu unheimlicher Schnellig.

^zernagten. Eines Tages stürzte ein Teil des Ge°
dab v ^ l i c h ein, und zwar mit solcher Heftigkeit.

5 Me Ballen beinahe einen Diener des Hauses cr-
l^agcn hatten. Angesichts der großen Gefahr machte
x " l ^apor tc r i c ^ , ^ ^ - ^ ,̂̂ ^ Moncrabeau und
d > / " f c k t e n von Lot-ct-Garonne Mitteilung von ^
t ' ,6"'wuden in, Ameisenhanse. Der Präfekt beauf° ^
^ M e den Landwirtschaftsprofessor de, l'Ecluse an ,
s ^ " " ^ ^ ' ^ den nierkwiirdigeli Fall zu unter-
l n x n ^ ' r r de l'Ecluse untersuchte das Zimmcrwcrk
K / . " U e des Gebändcs und fand überall in den!
G l a s e r n zahllose Ameisen oder die Spuren von
> m,en. Die Ameisen haben das Holzwerk so ange-
nickl / - ^ ^^'' ^ " ^ ^ " " " einstürzen wird, wenn
wcrV ^ energische Abwehrmaßregeln ergriffen
b a / ^ ' ? " anderen Häusern von Moncrabeau
« „ . ' ' ' " " bis jetzt keine Spur einor Ameiseninvasion
ttis^ m" ^ ' U ' ^ " - H " ^ ^ !'^^luse hat an das tech-
^ >«ie Bureau des Landwirtschaftsministerinms einige

cmplarc der weißen Ameise von Moncrabeau ge-
'uat. uin sie untersuchen zu lassen.

E i n ^ l N i s s e n s c h a f t I i c h c s . ) Der Rev. Si las
Cw? ," " ^ b l t eine nette Geschichte von einem
l wentcn des Seminars in Kingston, den sein On-
^ . cin di»^^.^. F^ . ,m^ einst besuchte. Dieser Onkel
hmt ' / 'A l le r le i höchst ländlichen Angewohnheiten be«
Nies, b u n t e r der, seinen, Tee in t>ie Untertasse zu
^ i)M, Das machte seinem Neffen großen Kummer,
d ' i n ? ^ ^'ließlich sagte: „Onkel, warnm gießt du
dlickt r ''̂  ^"' Untertasse?" — Der alte Farmer
licho ^nnunt auf. Dann sagte er mit lauter, herz-
6 r ^ . ! " " n ^ „Um ihn abzukühlen, natürlich. Je
kühl", ^'"^ verflache an der Luft ist, um so rascher
nickK- ^ ^ ' ^ ^ ^ modernen Seminare lehren wohl

"" viel Wissenschaft?"

hat s^ ^ l: s e r v i c r t.) Einen anzüglichen Scherz
^akol^ " " Spaßvogel in Briren erlaubt. Beim
eröffn ' ^ A ^ ' "^^ ^"' " " ^ Viehmnrktplatz Vrirens
^ ' Vs^ '" " ' ^ " ' ^ " für die Ochsen bestinnn-
. . 3 t ^ s ! , ' befand U^ " " Zettel mit der Aufschrift:
Zotte, s ^ ' " " Magistrad!" Ein Väuerlein riß den
Vlamsi'"^?' " ^ ' m . er kopfschüttelnd meinte: „Fürm
^ ^ u ^ ^ d e n tauft doch nieinand!"

l ! M - und Provinzial-Nachlichten.
"eshauptbericht über den Zustand des Bolksschul-

wescus in Krain
°m Schlüsse des Schuljahres 1903/1904.

0 v. (Fortsetzung.)
^ s i c h t l i c h e Z u s a m m e u s t e l l u n g der

^ o a h l der S c h u l e u und K lassen.

^ sick̂ f ^ lmntzahl der Schulen und Klassen gcstal.
^ ' ^ folgendermaßen:

^ a l , ? ^ ^ ^ .^nabenbiirgerschnle mit , 4 Klassen
. Mmeme direktivmäßige Volks-
^ " k ' n mit ( M aufsteigendeli und
„^ " " l le lk lassen, somit im ganzen

>^^«.«it ^ ^ ^ ^ :

^ i r ^ ^ U der ö f f e n t l i c h e n V o l k s - u n d
1"l»ii I I ^ ^ ^ " l e n betrug im Schuljahr? 19M/19N4
tlass^ ' " . nnt 74? aufsteigenden und <;> Paralbel-

^. ^"Wnunen mit 808 Klassenabteilungen,
^'ci'nnw " ^ ^"' P r i v a t s c h u l e n betrug 21 mit
'Nit ^ , ^ ' ' / ^ aufsteigenden und 6 Parallelklassen, so°
, ^ , , ^^lassenabteilnngen.
"hc ' ^ l l n i l j a h r e 1 l> l )3 /1901 b e s t a n d e n

' " ' V o l k s s c h u l e n m i t 8 2 5 a u f -

s t e i g e n d e n u n d 07 P a r a l l e l k l a s s e n , i in
g a n z e n m i t 8 9 2 K l a s s e n a b t e i l u n g e n .

I m Vergleiche mit dem Stande des Schulwesens
im Jahre 1002/1903 hat sich die Zahl der öffentlichen
Schnlen um 1, die Zahl der Klassen um 2 l vermehrt;
die Zahl der Privatschulen hat um 3, j '̂ne der Klassen
mn 8 zugenommen. D e r G e s a m t z u w a c h s be-
t r ä g t s o m i t 4 S c h n l e n u n d 29 K l a s s e n .
Doch ist hiebet zn bemerken, daß 4 Notschnlen durch
direttivmäßige Volksschulen ersetzt wurden.

I I . Schulbesuch.

Nach den Berichten der Vezirksschulbehörden er-
geben sich bezüglich des Schulbesuches folgende Da-
ten, welche in der mit dein Erlasse des k. k. Ministeri»
ums für Kultus und Unterricht vom <8. Juni 1881,
Z. 11.742, vorgeschriebenen Reihenfolge angeführt
werden:

ir) Zahl der im fch n l p f l i cht i ge n Alter
stehenden Kinder:

Alltagsfchüler: Wiedecholnngsschüler:
36.852 Knaben 6.000 Knaben
35.499 Mädchen 6.910 Mädchen

zusam. 72.351 Kinder zusam. 13.582 Kinder.

Summen:
43.518 Knaben
42.415 Mädchen

zusammen 85.933 Kinder.

d) Zahl der Kinder, welche die öffentlichen Volks-
schulen (Bürgerschulen und allgemeine Volksschulen)
besuchen :

Alltagsfchülcr: Wiederholungsschnler:
33.89l Knaben 6.078 Knaben
31.557 Mädchen 6.334 Mädchen,

zusam. 65.448 Kinder zusam. 12.412 Kinder,

Summen:
39.969 Knaben
37.881 Mädchen

zusammen 77.850 Kinder.

5) Zahl der Kinder, welche P r i v a t ' V o l k s -
schn l cn besuchen:

Alltagsschüler: Wiederholungsschüler:
514 Knaben 54 Knaben

2.568 Mädchen 207 Mädchen
zusam. 3.082 Kinder zusam. 261 Kinder.

Summen:
568 Knaben

2.775 Mädchen
zusammen 3.313 Kinder.

6) Zahl der im schulpflichtigen Alter stehenden
Kinder, welche ei lie, höhere Schule, gewerbliche oder
landwirtschaftliche Schnlen oder Fachknrfe besuchen
oder zu Hause unterrichtet werden:

Alltagsschülcr: Wiederholungsschüler:
1.048 Knaben 279 Knaben

291 Mädchen 162 Mädchen
zusam. 1.339 Kinder zusam. 441 Kinder.

Summen:
1.327 Knaben

453 Mädchen

zusammen 1.780 Kinder.

<̂ ) Zahl der im schulpflichtigen Alter stehenden
.Nnder, welche wegen eines schweren körperlichen oder
geistigen Gebrechens keinen Unterricht genossen hab?n:

Alltagsschüler: Wiederholungoschüler:
250 Knaben 52 Knaben
301 Mädchen 52 Mädchen

zusam. 557 Kinder zusam. 104 Kinder.

Summen:
308 Knaben
353 Mädchen

zusammen 061 Kinder.

t ) Zahl der im schulpflichtigen Alter stehenden
normal entwickelten Kinder, welche k e i n e n U n -
t e r r i c h t genossen haben:

Alltagsschüler: Wiederholungsschüler:
1.550 K-naben 203 Knaben
1.686 Mädchen 161 Mädchen

zusam.3.230 Kinder zusam. 30 l l inder.

Summen:
1.753 Knaben
1.847 Mädchm

zusammen 3.0lX) Kinder.

(Fortsetzung folgt.)

( U n b e f u g t e r G e b r a u c h v o n W a p °
p e n v e r z i e r n n g e n.) Das Ministerium des I n -
nern hat einvernehmlich mit dem Handelsministerium
unterm 2. J u l i einen Erlaß, betreffend die Abstellung
des unbefugten Gebrauches von Wappenverziernngen
im Gewerbebetriebe, an alle politischen Landesstellen
gerichtet, worin es unter anderem heißt: Dem Mini°
sterinni de<- Innern ist zur Kenntnis gekommen, daß
Gewerbetreibende in ihrem Geschäftsbetriebe mit der
Bezeichnnng „Lieferant des 'österreichischen Staats-
beamtenverbandes" oder „Lieferant der k. k. Staats»
beniiltt'n" eine Verzierung führen, welche aus einem
von der österreichischen Kaiserkrone überhöhten Wnp°
penschilde, gehalten von zwei anf einem Spruchbande
aufstehenden geflügelten Greifen, besteht, in ihrer
Ausführung bis auf die Ausschmückung des Wappen-
schildes, welches zumeist die Anfangsbuchstaben Oe.
S. N. V. (Österreichischer Etaatsbeamtenverband)
enthält, dem großen österreichischen Staatswappen
nach seiner im Jahre 1836 erfolgten Feststellung, be°
ziehnngsweise auch dem gegenwärtig von Seiner
Majestät dem Kaiser gebrauchten persönlichen Wap-
pen gleicht nnd infolgedessen in ihrer ganzen Erschei°
ining den Eindrnck des kaiserlichen Neichswappens
hervorruft. Tiefem Gesamteindrncke entsprechend ist
der Gebrauch solcher Wappenverzierungen als Füh-
rung des kaiserlichen Neichswappens, beziehungsweise
des Wappens Seiner Majestät des Kaisers anzusehen
und daher, soferne die betreffenden Gewerbetreiben,
den nicht die nach der Ministerialverordnung vom
24. Apri l ^58 erforderliche kaiserliche Bewilligung
znr Führung des kaiserlichen Neichswappens oder die
mit der Auszeichnuiig eines Hoftitels verbundene
Berechtigung, eventuell eine besondere kaiserliche Be-
willigung znr Führnng des Wappens Seiner Maje»
stät des Kaisers besitzen, als eine unberechtigte Wap°-
penführnng nnd demgemäß als Übertretung der un-
befugten Führung einer Auszeichnung im Sinne des
H 49, Punkt 2 Gewerbeordnung, zu beurteilen. Der
Gebranch der in Nede stehenden Verzierung dnrch Gc-
wcrbetreibende dürfte zumeist auf den von dem Ver-
eine „Österreichischer Staatsbeamtenverband" in
Wien geübten, dermalen jedoch nach Maßgabe des Vcr-
einsobmannes eingestellten Vorgang zurückzuführen
sein, daß der genannte Verein, Gewerbetreibenden,
die sich über Aufforderung des Vereines zur Gewäh-
rung von Begünstigungen für Staatsbeamte beim
Wareneint'ause bereit erklärten, die Berechtignng er-
teilte, die Bezeichnnng „Lieferant de5 österreichischen
Staatsbeamtenverbandes" oder „Lieferant der t. k.
Staatsbeamten" mit der eingangs bezeichneten Ver«
ziernng zu führen. I n Berücksichtignng dieses Um°
standes werden Gewerbetreibende, welche sich einer
derartigen Verzierung in ihrem Geschäftsbetriebe
ohne die nach dem Gesagten hiezu erforderliche kai-
serliche Bewilligung bedienen, zunächst auf das Un-
zulässige dieses Vorganges im Sinne der vorstehen»
den Ausführungen mit dem ausdrücklichen Bemer-
ken anfmerksam zn machen sein, daß eine von d^m
genannten Vereine, eventuell von einem anderen
Vereine ausgesprochene Bewilligung bedeutungslos
ist und sie zur Führung dieser Wappenverziernng
nicht berechtigt. Erst wenn sich die vorausgegangen?
Verständigung fruchtlos erweisen sollte, ist der unbe-
fugte Gebranch dieser Wappeilverzierung nach den
Bestimmungen der Gewerbeordnnng (i? 19, Punkt 2
und eventuell § 152) zn ahnden und abzustellen.

— ( D e r Z o p f i n u n s e r e r A r m e e . ) Am
30, I n l i sind, wie bereits kurz gemeldet wurde, hun-
dert Jahre verflosseil, seit Kaiser Franz das Zopf-
tragen den Soldaten verbot. Diese Verordnung hat
bei allen Soldaten anfangs absolut keine Billigung
gefunden. Allein der Zopf ninßte fallen und nnr den
Generalen blieb es erlaubt, als besondere Anszeich-
nling diese Haartracht beizubehalten. Die Interessante
kaiserliche Verordnung lautet: „Auf Vorlage Meines
Kriegsministers des Erzherzogs Kar l habe Ich be-
schlossen, daß in Meinem ganzen Heere das bisher
übliche Zopftragen aufhört, nnd Ich verordne, daß
das Haar von nnn an höchstens einen Daumen lang
getmgen werden wird. Das Haar muß in der vorge-
schriebenen Länge am ganzen Kopfe so getragen wer-
den, nnd wie Ich dem gemeinen Soldaten verbiete,
daß er dasselbe mit Salbe schmiert oder mit Mehl-
Puder bestaube, so verordne Ich, daß die Stabs- und
Oberoffiziere mit pomadisierten, und gepuderten
Haaren zn erscheineil haben. Ich mache diese anch dar-
anf aufmerksam, daß sie sich strenge nach der Verord-
nung zu halten habeii, jedes Übergehen der vorge-
schriebenen Mode oder Zuwiderhandeln wird im Ve«
tretungsfalle strengstens bestraft. Es versteht fich von
felbst, daß, wenn das Haar die Vorgeschriebelle Läüge,
anch nur mit einem Viertel Daumenlange überschrei-
tet, dasselbe zu schneiden ist, Die Mannschaft "'lift dar-
an gewöhnt werden, daß sie sich häufig t"e "opn>
mit kaltem, reinem Wasser wasche, wa silM- ^ 'mo^
heit heben soll. Der Vorlage des h e r z o g . Karl,
deren Hauptziel es ist, der (Mmidhc.t Me.ner treuen,
tapferen Soldaten zu diem>n, sowie deren geringen
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Sold nicht weiterhin durch die für die Reinhaltung
des Zopfes verursachten Ausgaben zu beeinträchtigen,
habe Ich bereitwilligst Meine Zustimmung geg.'ben.
Meinen Generälen hingegen erlaub? Ich, das; sie ihre
Haare entweder als Zopf oder abgeschnitten trag.'n,
im letzterem Falle haben sie sich den oben angeführten
Verordnungen zu fügen. Wien, am 30. J u l i 1805.
Franz."

— ( T r u p p e n ü b u n g e n i m B e r e i c h e der
2 2. L a n dw e h r - T r u p p e n d i v i s i 0 n G r a z.)
Infanterie Ausrüstungstag: 13. August: Bataillons-
übuugcn vom 14. bis 1!). August in den ständigen
Garnisonen: Ncgimentsübuugen vom 20. bis 2<»st2n
August, und zwar 3. Regiment bei Niedergcreuth—
Soderschitz—Oblak, 26. Regiment bei Großlaschitz—
Auersperg—Oblak, 4. Regiment bei St. Peter. 2<.
Regiment bei Grafenbrunn, 5. Regiment bei T i -
oaöa-Br i tof : das 5. Regiment nimmt sodann an
den bis 1. September in Polo. stattfindenden Bcleuch-
tungsübungcn teil und übt sodann vom 2. bis 7. Sep-
tember wieder im Regimente bei Pola: Vrigadeübuu-
gen vo>n 27. b i s3 l . August, und zwar: 43. Lnndwehr-
Infailteriebrigade freizügig gegen Präwald, 44. Land-
wehr-Infanteriebrigadc freizügig gegen Storje: D i -
visionsübungen vom 1. bis 5. September bei Prä-
wald—Senosetsch—Sesana—Divaöa—Storje; Amu-
gen im Korpo a»i l». und 7. September bei Görz -
z^omen—Heidenschaft. Abrüstungstag: 9. Septenibcr.

— ( V o n de r E r d b e b e n w a r t e . ) Heute
morgens 6 Uhr 10 Minuten 24 Sekunden verzeich-
neten alle Instrnmente der Warte ein sehr starres
Fernb.'ben. Der Marimalansschlag trat um s, Uhr,
13 Minnten 29 Seknnden ans. O-VV Komponente
32 Millimeter, «—^' 52 Millimeter, Vertikal kompo-
nente <i Millimeter. Ende gegen 6 Uhr 30 Minnten.
Richtung vorherrschend X—l^. Die Herddistanz wird
auf WO bis iOOO Kilometer geschätzt. — Um 6 Uhr
34 Minnten 20 Seknnden schwaches Nachbeben. U.

— ( V o n l V o l k s s c h u l d i e n s t e . ) Der provi-
sorische Lehrer in St. Mart in bei Littai Herr Nndolf
P I es k 0 v i <' wurde zum Lehrer an d?r Volksschule
in Ladram, der definitive Lehrer in I d r i a Herr Lud-
wig P o t o l n i k Zinn Lehrer an der Volksschnle in
Dobrova ernannt.

— ( D a s B e a m t e n - S p a r - u n d V o r -
s ch u ß - K 0 us 0 r t i u m) hält nwrgen abends 8 Uhr
in den Lokalitäten des I. Laibacher Beamten Wirt-
schaftsvereines (Ecke Vegagasse-Kongrchplatz) eine
außerordentliche Generalversanunlung ab. Den Ge-
genstand der Verhandlung wird die endgültig.' Lö-
sung der Frage, betreffend die Errichtung eines
Veamtenheimcs in Laibach, bilden. — Da behnfs Er-
langnng der Beschlnßfähigkeit das Erscheinen von
mindestens 30 Vereinsmitgliedern notwendig ist,
werden diese eingeladen, sich all der Versammlung
sehr zahlreich zu beteiligen.

— (Bes i tzwechsel . ) Das Hauö des Herrn
Matthias P e r u e . Schuhmachermeisters in der
Ind'.ngassc Nr. 3, wnrde voni hiesigen Schneidcr-
meister, Herrn Prilnus C a s s e r n l n n um den Be-
trag von 28.51)0 X käuflich erworben.

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Gestern nachmittags um
halb 6 Uhr wurde durch einen Kanonenschnß von:
Schloßberge ein Feuer auf dem Karolineugrnnde
avisiert. Die freiwillige Fenerwebr. und Nettnngs-
gesellschaft unter dem Kommando des Herrn Brand-
direktors Ludwig S t r i c e l j begab sich mit gewohn-
ter Naschheit auf den Vrandplatz. Eo brannte das
neue Hans des Besitzers Franz Usnik anf dem .karo-
linengrnnde: der Dachstnhl samt dem oben aufbewahr-
ten Hen wurde völlig eingeäschert. Das Feuer dürfte
von zwei Knaben des Besitzers, die beim Hanse spiel-
ten, gelegt worden sein. Als die beiden Knaben sahen,
daß das Keu in Brand geriet, riefen sie laut um
Hilfe, worauf der Besitzer und seine Frau, die mit
dem Heutrocknen beschäftigt waren, herbeieilten. Da
bemerkten sie den Abgang der vierjährigen Tochter;
der Besitzer begab sich erschreckt auf den Boden, wo es
ihm gelang, das Kind aus dem Feuer zu retten. Das
Mädchen erlitt solche Vrandwnnden, das; man es so-
fort ins Spital überführen mußte. Auch Usnik erlitt
am Kopfe und am linken Arme einige leichte Brand-
wundell und wnrde mit einein Fiakerwagen gleich-
falls ills Spital gebracht. - Der Abbrändler war auf
8M0 K versichert, der Schaden beträgt 2000 Iv.

— ( E h r u n g . ) Mai l schreibt nns aus Weißen-
fels: Am 23. Ju l i fand die Überreichung der Ehren-
diplome von Seit.» der freiwilligen Fencrwehr an
die Herren August M a l z , Bürgermeister, und Al-
fred E i s e n h u t , Oberlehrer in Weißenfels, statt.
Anö diesem Anlasse rückte die Feuerwehr ill voller
Parade mit den neuangeschafften Helmen unter dem
Kommando des Wchrhauptmaniles, Herrn Josef
M i t t e n d o r fc r, aus, um die genannten Herren
zu der für den Nachmittag im Gasthanse „Zur Post"
anberaumten Festversammlnng einzuladen. I n der
ueuerbauten, mit Tannenreisig und Feuerwehr-
sprüchen hübsch geschmückten Veranda fanden sich alle
Festgäste ein. Herr Feuerwehrhanptmann M i t t e u-

d 0 r f e r hob in seiner Allsprache die besonderen Vcr»
dienste der beiden Gefeierten hervor und überreichte
ihnen dann in Gegenwart sämtlicher Fcuerwchr-
kaincraden die vom graphischen Institute Emil
Prietzel in Steyr prachtvoll ausgearbeiteten Diplome.
Die beiden Herren dankten für die ihnen zuteil ge-
wordene Auerkeunung: Herr M a l n entrollte ein
Bild von der Entwicklung der im Jahre 1802 von
ihm in Gemeinschaft mit den Herren Gustav Weiß,
N. Lilpop und G. Hausenbichler erfolgten Gründung
der Feuerwehr: Herr Oberlehrer E i s e n h u t hob
hervor, daß er während seiner zwölfjährigeil Tätig-
keit als Fcuerwehrhanptmann die Feuerwehr unter
den schwierigsten Verhältnissen geleitet hatte, und ge-
dachte sodann des langjährigen Schriftführers und
Zahlmeisters, Herrn Prokuristen H. Habcrl, von dem
die Geschäftsbücher neu angelegt und in musterhafter
Ordnnng geführt wnrden. Znm Schlnsse wurde auch
dem gewesenen Steigcrleitmanne Herrn L. R 0 t t e n-
s t e i n e r für seine zehnjährige eifrige Tätigkeit, ein
Anertennungsdiplom überreicht. — Die Veranstal-
tung wurde in ihrem heiteren Teile durch Vorträge
mehrerer Lieder der Sängerrnnde Weißenfelo ge-
würzt. Allgelileine Befriedignng wurde dein Besitzer
des Gasthofes, Herrn S. Martinschltz, dafür ausge-
drückt, daß er eine so geräumige nnd nette Veranda
hatte erbanen lassen, die eine Zierde des Gasthofes
bildet.

— ( A n s N e u m a r k t l ) wird nns unter dein
2. d. M. geschrieben: Die seit Jahren angestrebte
Hochqnellenwasserlcitnng und Kanalisierung des
Marktes ist znr Freude aller Bewohner fertig. Am
tt. d. M. findet die amtliche Kollaudierung und Über-
gabe dieser wichtigeil nnd bedentungsvollen Bauteil
statt. Auch die Ausschreibung des Baues der mit vie-
len Mühen erkämpften nonnalspurigen Lokalbahn
nach Nenniarktl mit elektrischem Betriebe steht endlich
in der nächsten Zeit bevor. ^ Alls Anlaß dieser für
den aufstrebenden, industriell regsamen Markt freu-
digen Ereignisse wurden von der Gemeindevertretnng
ill der gestrigen gilt besnchten Sitzung über Alltrag
ihres Mitgliedes des Großindustriellen And. G n ß -
n e r folgende Herren zu Ehrenbürgern ernannt: An-
toll Graf V a r b o , Land'.'sausschnßbeisitzer, Land-
tags- und Ncichsratsabgeordneter i.n Laibach, Doktor
Josef Jul ius B i l l der , k. k. Professor in Laibach,
Wilhelm L i n h a r t , k. k. Landesschnlinspektor i. R.
in Graz, Josef Luck m a n n , Präsident der Kraini-
schen Sparkasse ill Laibach, Simon R i e g e r , Berg-
direttor ill Nenmnrktl, und Dr. Autou Ritter von
T c h o e p p l , Direktor der Krainischen Sparkasse,
Landtagsabgeordneter nnd Präsident der Bergbau-
Genossenschaft in Laibach. — Die Krainische Spar-
kasse hat, wie immer, wo es sich um gemeinnützige
Unternehmungen in« Lande handelt, auch hier kräf-
tigst mitgewirkt. Vorwiegend ihrer namhaften Spende
von 120.M0 l< ist da5 rasche Aufbringen des bedeu-
tenden Interessentenbeitrages zur Bahn ohne Inan^
sprnchnahme der Gemeinde zu danken.

-̂  ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i u K r a i n . )
I m politischen Bezirke Laibach Umgebung (59.828
Einwohner) fanden im zweite» Qnartale des lanfen-
den Jahres 82 Eheschließungen statt. Die Zahl der
Geborenen belief sich auf 550, jene der Verstorbenen
anf 390, darnntcr N>3 Kinder im Alter von der Ge-
burt bis zu 5 Jahren. Ein Alter von 50 bis zu 70
Jahren erreichten 52, von über 70 Jahren 59 Per-
sonen. Todesursachen waren bei 19 angeborene
Lebenoschwäche, bei 95 Tuberkulose, bei 22 Lungen-
entzündung, bei 25 Scharlach, bei 6 Diphtherie, bei
11 Gehirnschlagfluß, bei je 2 Typhus, Masern und
('I ioiciu inl':m<»ni, bei allen übrigen fonstige ver-
schiedene Krankheiten, Unglücksfälle ereignete,, sich
<> ( l dnrch Sturz, 3 ertrunken, 1 d?u Brandwunden
erlegen, l überfahren). — Weiters kamen 2 Selbst-
morde und 1 Totschlag vor. —0.

* ( W a s a l l e s g e s t o h l e n w i r d . ) Dieser -
tage wurde ill Mannsburg ein im Freien gestandener
Eiskasten der Brauerei Fröhlich total zerschlagen und
darauf das Zinkblech, womit der Kasten ausgefüttert
war, samt sechs Messingbändern, einem Messingschloß
und einer Kette gestohlen.

* ( E i n g e b r a c h t . ) Der am 27. Apri l ans
Laibach entwichene Zwängling Johann Berloz wurde
diescrtage wegen Verbrechens des Diebstahles durch
die Gendarmerie verhaftet und dem Bezirksgerichte
in Cormons eingeliefert.

* l D e f r a u d a t i o n . ) Der beim Notar in
Krainburg beschäftigte Notariatsbeamte Kaspar Er-
5en vernntrente diesertag^ 40lX> K und wnrde flüch-
tig. Er ist bei 40 Jahre alt. mittelgroß, start uud
trägt einen schwarzen Schnurrbart.

- ( E i n s o n d e r b a r e r U n g l ü c k s f a l l . )
Am l. d. M. abends führte der Kcuschler Paul Vol-
kar in Obertnchei», Gerichtsbezirk Et'.'in, einen mit
zwei Kühen bespannten nnd mit Getreide beladenen
Wirtschastswagen von seiner Harfe nach Hanse: si'ine
beiden (i- nnd 8jährigen Töchter gingeil hinter dem
Wagen. Hicbci spielte die jüngere Tochter mit einem

all der rückwärtigen Wngenleiter angebraäM
Strick und legte sich eine aus diesem Stricke gebildete
schlinge um den Hals. AIs das Mädchen einen
Augenblick rechts vom Wagen abwich, stieß sic "N
einen Zwetschkenbaum, wobei sie zu Boden fiel und
durch die Schlinge erwürgt wurde. ^ .

— ( T o t f c h l a g . ) Am 25. v. M. entstand M '
scheu dem Knechte Jakob Srna und dem Schmiß
Josef Uliwr in einem Gasthause in Fortuna, ^ !
richtsbezirk Radmaunsdorf, eine Rauferei, wob?»
Ul5ar dem Srna ein paar Ohrfeigen verfetztc; hiel'
anf gingen die beiden anf die Straße. Da ?rgrm
Srna eine Epitzhaue, die ihm Ul<5ar entreißen wollte.
Er versetzte ihm einen Stoß, daß Ulcar zu Vod'N
sank, und führte dann, als Ulöar aufstehen wollte
einen solchen Schlag auf dessen Hinterhanpt, das; ^
Schmied bewnßtlos liegen blieb und tagsd"'""'
starb. Trna flüchtete sich vor der Gendarm^'
Patrouille, stellte sich aber dann selbst, worauf ^
dein Bezirksgerichte Nadmannsdorf eingeliefert
wurde. —-!.

— ( V a h n f r e v e l.) AuZ Villach, 2. d., schreibt
mall dem „Grazer Tngblatt": Der heute nachts »w
I Uhr aus Laibach fällige Personenzug erlitt c'"e
zweistündige Verspätung, weil zwischen Lengcnfel"
und Aßliilg in der Nähe der Haltestelle Birnbaum ">'
mehreren Stellen schwere, Steine anf das Geleise/'
legt worden waren. Die Gendarmerie fahndet eifr^
nach den Übeltätern, die man nnter den vielen ^
nmstreichenden fremden Aahnarbeitern verinu^
Dies wäre fchon der vierte Fall eines derartig
Bahnfrevcio auf der K-rainer Linie der Staatsbali"^'
Nach Behebung des Hindernisses konnte der Zug se^
Fahrt fortsetzen.

— (H 0 f r a t D r . K r e t f . ) I n unsere gestt^
Notiz/betreffend das Ableben des Herrn Hofrat/'
Dr. Krek, hat sich ein Fehler eingeschlichen. Die 6,!'''
segnung der Leiche erfolgt auf dem hiesigen S""'
bahnhose nicht morgen, sondern S o n n t a g "'
II Uhr vormittags.

— ( V e r l a u f e n) hat "sich ein schwarzes H">,̂
chen mit kohigen Ohren und Marke Nr. 052. Es M ^
gegen Entgelt im Hause Nr. 18 an der Nömerstr^'
Parterre lint'5, abgegebeil werden. ^

Tlieater, Kunst und Meratur.
(5< V <» I! <"'<> k.) Das 8. Heft dieser lll^

strierten Jugendzeitschrift bringt Gedichte von ^
r i s 0 v, Cvctko S l a v i n und E. G a n g l, wcit^
erzählende und belehrende Beiträge von Andl'^"
R a p 5, Ferd. L. T u m a, Fr. R 0 j'e c, Franz V ̂  s
l a r, K 0 i l lp 0 l j s k i und S 0 r i n. I n der SPl"
ecke findet sich eine Zeichnnilg von A. S i5 nebst ^^
selanfgnben. ^ ^ ,

Telegramme
des k. k. Megrllphen-Korresiiündenz'ßurealls'

Der russisch-japanische Krieg. ,
N e w Y 0 r k , 2. Augnst. Während der ÜWrfab

an Nord des „Kaiser Wilhelm" sagte Witte einei» ^,
richlerstatter des Renterschen Anrcans: „Fast ü^ ' " ,
in Europa befindet man sich über Nußland, '̂'
Armee, seine Hilfsquellen und seine Fähigkeit, O'^s,
stand zu leisten, in Unkenntnio. Auch das Volk ^
befindet sich über den Ausgang des Krieges im ^ »
tum. Die rnssischeil Niederlagen haben nicht dic.^.
deutuilg, daß Rnßland die Macht verloren l)" .
die das nioskowitische Reich vor dem Kriege b^ .
Die russischen Niederlagen bedeuten llicht, dah ^,,^'
land eille (^ iunt i t^ ii6^,li^c:ll)It' geworden ^.^
oder daß die Japaner anläßlich des'iiteslilwts,uN
letzteil Siege eine solche Suprematie erreicht l?^ 5,
daß das russische Reich sie als einen furchtbaren ^
ansehen müßte." ^

N e w A 0 r k, 3. August. Witte sagte im w ^ ,
Verlaufe der Unterredung, die er einem Venw ^
statter des Reuterschen Bureau ail Nord des > ^ ^ .
Wilhelm" gewährte, die Iapmier hätten nicht ^' ,
Fortschritte gemacht, wie allgemein geglaubt w" ^
Ei^' müßten noch einmal so weit vorrückeil, als !' ,̂, ^
bisher getan haben, um das eigentliche R ich ly ^
erreicheii Nild in diesem Falle allein könnten ^. ,^ ,1,
erlanben, ihiii Friedelisbediilgungell vorzusch',^. ^
Was sich im Ini ler i l des Reiches zntrag?, köiliio ke ^
Eiilfl l iß auf die äußere Politik haben und nock " ,5
ger auf die Fortdauer oder das Ende des ^^^c! '
Witte deutete aber an, daß er trotz dieser 3 lnN.^
alle Anstrengungen machen werde, um den 3 ^ . ^
zu schließen. Er fügte dann hinzu, er sei für de" ̂ 5 ^
den gesinnt als Rnsse und als ein Mann, ^ > . hl's
dahin gestrebt habe, den Krieg zu vermeiden u^,^it
begriffen habe, daß fast die ganze Welt den ^^ , ,
beendet zn sehen wünsche. Um dieses Ziel zu ^ ' ^ ^ ^
sei es aber notwendig, daß die Japaner voll dem ,̂
Gefühlen erfüllt seien. Sie müßten übcrzeiM ^ < !
daß für Rußland der Friede wünschenswert, ,,? !
durchaus nicht unnmgänglich notwendig sci. ̂ ' ' ' ^ ^
vcrde niemals auf Bedingungen eingehen, w M ^
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uur dein Scheine nach seine Eigenliebe verletzen

N e w Y o r k . 3. August. Wie von einem V'°
fetter Wittes versichert wird, ist dessen Vollmacht
äwcyttlos in jeder Beziehung der Komuras gleich,
" c Instruktionen des Kaisers lassen in vielen Bezic-
mmgen >inen weiten Spielraum. Es wurde auch klar
au-mprochen, das; Witte nicht gekommen sei, um
Mieden um jeden Prcis zu schließen.
, „ , N e w Y o r k , 3. August. Minister Witte über-
^iane oem Professor von Martens folgende Erklä-
^ m ^ ' ^ mit lauter Stimme den Vertretern
a,n ^ ^ ^ ' ^ ' " ^ komme mit der Ermächti-
gung, oie Vedmgungen kennen zu lernen, die unsere
«Pseren Gegner als Grundlage für die Friedens-
""flhcmdlnngen fi ir nötig erachten Visher war es
" Wlchcn Fällen üblich, daß alle solchen Prälimma-
'M vor dein Zusammentritte der Bevollmächtigten,
'lcn Aufgabe es ist, eine endgültige Einigung her-

beizuführen, erledigt wurden. Die Tatsache, daß der
Kaiser einwilligte, von dieser alten diplomatischen Gc»
pflogenheit abzuweichen, ist ein beredtes Zeichen für
die freundschaftlichen Gefühle, di? er und seine Unter-
tanen dein Volte der Vereinigten Staaten gegenüber
hegen."

N e w ?)ork , 3. August. Der japanische Lcga»
tionssekrctär Sato erklärte, daß nur dem Baiser von
Japan, den Friedensbevollmächtigten und den lei-
tenden Ministern die japanischen Friedcnsbedingun-
gen bekannt feien. Selbst Roosevelt kenne sie nicht.

P e t e r s b u r g , 3. August. Lineviö meldet unter
dem gestrigen: Am 25. Ju l i warf unsere Armeeabtci-
lung in Korea ein japanisches Detachemcnt, das geg?n
das Defilee von Pyazang ostlich von Musaljag vor-
rückte, zurück.

T o k i o , 3. August. Der Stab der Zivilverwal-
tung reist am 0. d. M. nach Sachalin ab. Als Haupt-
quartier ist Alerandrovsk ausersehen.

Marokko.
P a r i s , 3. August. Dcm „New York-Herald"

wird aus Tanger das Gerücht geneidet, der Sultan
hätte d7N Wunsch geäußert, die Abrichtung seiner
Truppen schweizerischen Offizieren zu übertragen und
die Umgestaltung der Verwaltung der marokkanischen
Finanzen Belgien anzuvertrauen. Der Sultan hoffe
auf diese Weise der Rivalität der europäischen Mächte
in Marokko ein Ende zu machen.

Großer Brand.
V i l l a c h , 3. August. Heute vormittags ist der

an der Neichsgrenze gegen I ta l ien gelegene Ort Leo-
poldstiräpn fast vollständig niedergebrannt. Nnr der
Pfarrhof und das Schulhaus sind verschont geblieben.
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklageu.
Das Elend und die Not der ohnehin armen Bevölke-
rung ist sehr groß.

n, Ooirlo Coirlo 9oiHsi 9oiHo
R * m - l i n l l l l i Messaline-i%nillli Louislne-Anlllli Taffet - •% I": 111 IT

IIUIUIJ UUIUU UUIUU ^J&JIU^Jsai-s,, ^ " " "b ^ " b " l in allen Preislagen, sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer und
» ^ , « ..Henneberg.Seide" v, 60 Kreuz, bis fl. 11 85 p. Met. — Franko und schon
I^zo l l t ms Haus. Muster umgehend. (5292) 10—7 Seiden-Fabrikt. H e n n e b e r g , Zür ich .

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

^Z l ^ " I ' August, Numcr, Private, s. Stubenmädchen;
O b ? ^ ltfm., Trieft. - Bitis, Privat. Kolin, - Wilhelmic,
"vertuteudam der Marine. Pola. — Quadalupi, Privat,
S,""u,'.Udlne. - Steiner, Fabrikslciter; Neer. Kfm.. Kraz. —
E ^ ' ^ I"Nenieur, Lemberg. — Linosi, Mörtl, Kapläne,
^i?'^ ^ ^ Tchanerhofer, Ingenieur; Teligmann, Weinlich,
K l.° ^ ? " " " ' ^ l f . Aete. Prossinag, Vnschinyal, Koppel,
M ^ ' ^ ' ^ Dunstiz, Kfm., Budapest. - Iuv ic , Kfm.,
^ r z . ^ - Venesch, Kfm,, Prag.

Verstorbene.
I m A i v i l s p i t a l c :

.̂ Am 1. August. Maria Zor, Arbeiterin, 50 I . , I)o-
"lm tismon». - Anna Zavodnik, Keuschlersgattin, 60 I .

^leumonie. - Ursula Tavzelj. Arbeiterin, 60 I . , Pneumonic.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306 2 w. Mit t l . Luftdruck 736'0iuiu.

3 -Z^T >- , ——

9?2A7N^ , 733-2! 29-6 SW. schwach ! Wer
— ^ » Ab. 734 -1 22 - 9 ^SO^schwach ^ ^ »
^ l 7 Ü^H?^35.7 ^ 17-7^ , , . > 0 0

mal i«°^ ^llgesmittel der gestrigen Temperatur 23-9", Nor»
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ProOr.y.Valenta
verreist Ms 10. September

wohnt dann Ecke Wienerstrasse-
Franziskanergasse 12, II. Stock.

(321 f.) 2 — 1

Zwei i o i \i i'li ii H M
eine mit vier Zimmern im III. Stock und eine mit sechs
Zimmern im II. Stock (letztere wird auch geteilt), sind zum
Noveinberleruiiu zu vergeben. Anzufragen in der
Kanzlei im Garten des Hotel Ilirija täglich von 2 bis 3 Uhr
nachmittags. 4—1

Zwei Wohnungen
j bestehend aus zwei und drei Zimmern samt Zugehör, sind
aui Rnin Nr. 2 zum Noveuiberteriuin zu ver-
mieten. Anzufr. bei A. KBHCII, .TudengasHe 1. (3225)3-1

Endcsgefertigtcn geben allen Verwandten,
Freunden und Bekannten die höchstbetriibende Nach-
richt von dem Hinscheiden ihrer innigstgelicbtcn
Stiefschwester, Schwägerin, bczw. Tante, der Frau

Sosie Pirker geb. Valenta
Besitzerin

welche nach langen, sehr schweren Leiden, versehen
mit den heil. Sterbesakramenten, hente den 3. August
um 3 Uhr nachmittags in ihrem 77. Lebensjahre
selig im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Samstag den
b. d. M. um 5 Uhr nachmittags vom Trauer-
Hause Slomsekgasse Nr. 6 aus auf den Friedhof zu
St. Christoph statt.

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarr»
lirche zn St, Peter gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.

Laibach am 3. August 1905.

L u d w i g Va len ta , Bankbeamter, Stiefbruder. —
Heinrich P i r l e r , k, k. Professor i. R., Schwager.
— O t t i l i e , M a r i e , Bofie V a l e n t a , Nichten.
— Theodor Va len ta , Leiter der städt. deutschen

Knabenvollsschule, Neffe.

Beerdigungsanstalt des Franz Dolierlet.

Kurse an der Wiener Börse vom 3. August 1995. n°« dem MMe« Kû lam
Die notierten luirle »erstehen sich in Kroüenwähiu»«. Die Notierung sämtlicher Alticn und der «Diversen Loie» versteht sich per Ntüct.

MglMtin» Staatsschuld. ««i° « " "

" N " ' ^ " " ln "«ten Mat.
N ° ' b " , p , « . 4 ^ . . . i<x>.b» 10« ?ü

?> . ^"'"Aull pr,«..!'^/« 1<»<>-4b l»w«5
" " ° - '»ebl.-Aut,,pr,«.4 2°/n W1-2U l>)1 4"

>«54er' ^ " U , ' O l , . p r , K,4 ««/„ 101 l5 I M 3Ü
l88.,^ " " " " ° ' ' ' " « st 2 ^ ° " ' " ^ ' ^

l««4»I ' »"" fi 4"/, 191 - ,83-—
^ " ,, 10U st. . . ^«» 25 2»5'25

^M'-Vll lüdln. i» 1>!l, fl. 5" „ . 29« ̂  «U8 -

^°°l°schult>dlrimKeich«.
"»«»rtl.lenenßünigreich»

und zändll.
"p^«° ld re>n . . lttr,. 1W f!..
- '««em.. ^.^ ' ' ^'/« llg-3-, ,1Sb»

^emri„5r°„enn>ähr„ftfr..

v«s l tN^ ^Ultimo ' ^°W0Ü"K'N.0
" r l̂ 3n °llit<on«-z«ente.ft,r..

^l""ayn.Gta<,«sschuld.
».! ^ " ^ « l b . i n s s e n .

> r ° n / ^ , , ^ ° " " ' ^ ^ ̂  ,,8?i>1,9'?5

fteu^^" ' " "rnnenwähr.

s,"'°«abahn in Nronmwähr.
^s^,. 4<x, ftl^iirn , 4"/« 100 70 ,01-7«

A ^«°"c."^uld0trschrt lbuu.
"" l ,c t tcmP.<^f t . .b7.Ul t i ru.

dto L i , , . « . ^ Ü00- - 5U3 -
z, ! ^"°n>,2<X>f l .ö.W.S,

^to ^n i . ^ . ' 457 — 459'—

"- ^arl-^ubn,.'-«' '.<!>'« N. K M ' "
^ ' Don 200 fl ^ . ^ ^ . ^ .

Geld W ° "
N o « 3la«l«e zur Zahlung

übernommene Eisenb.»Prior.
Obligationen.

ltlisabethbah» «00 u. »000 M .
4°/n ab IC"/« »«-so 117'Uo

Elisabethbahn, 400 u. 2000 M ,
4"/u 119 l0 l20'I0

sra»zIl)Irf,-Ä.. Em. 1884 (div,
Ot,) Silb,, 4°/« , , , , !C0 70lU>1'?0

Galizische ttarl Ludwig-Uah.1
(biv, St.) Silb. 4"/« . . . 100 Lü INI ü»

Vorarlberg« «ahn, Em. 1884
(div, 3t.) L i lb . 4°/» , . 10U-60 1U1'L0

Ztaalsschuld d»r Länder

der ungarischen Krone.

4"/„ UN«. Ooldrente per ttasse . l<6'05 II»'. 25
blo. dto. per Ultimo , . . i ,» . N« ^>
4^,„ dtu. Menie in l^ronenwähr.,

sleuersrel, per Kasse , , 9« ?b 96 «5
4"/„ dto. dto, dto. per Ultimo , gß-^l, 9S'W
Ung, L t .E i s .An l , Gold 1UN <l. . - - — —
dtv. dto. Lilbcr 100 f l , . , . — - — —
dt». Staats^bl ig, (Ung. Ostb.

v, I . 187K --— — -
dto, Tckanlregal-Ablö'I,'. Obliy. —>— — -
dtll. PräM.A, 2.100 ' l , — 2!»> K 2>? l<z 219 «5
dto, dto. U 50j l , —1NU K 215 ?5 217 ?f.
Theis,-Neg.°llost 4"/« , , <65 35 l«? »^
4"/» ungar. Gilmbentl, Obllg, n« «0 «7 ö'>
4°/„ lroal, mid slavon. delto 9? 3<! 98 »0

Andere ässentl. Hnlehen.

5"/a Donau°Nea,'Anleihe 187» , 10« 25 107 25
Änlehen der Stadt Görz . . —-— —-—
Nnlehen der Stadt Wien . . . 108-K5 104 «5

dtu, dto, tTl lber od, Gold) 121^0 »22 8«
dl°, dlo. (1894). . . . U!»'k>, i(!" '. l .
dto. dto, (1888), , . 1!><!'45 ,<»1-4.>>

Börsebau-Anlehen, verlo«li. 5°/^ h« «<< »00 «0
4°,^ itrainer Landcö-Anlehen - > — —-—

Geld ! Ware
Pfandbrief, ett. ^

Äodlr, alia. ö!!, i i i5»I.verl.4"/„ i00 10!i«1-<0
N.-Kslerr. Landeö-HyP.-Anst.4"/<> 100 3l) 101'3u
vest, ung. Baut 40>/»jähr. verl. j

4°„ l00«Nii01'80
bto, dlo, 50lähr, Verl. 4 ° „ l01'8ü'iN2^5

Sparlalfe, «. M . »i0I,.v?rl.4'V„ 101 45 10245

MenbaliN'Priaritiito»
Pbligatillnen.

Fcrdinands-Norbbahn E^i, 1»«« 1U1'30 102^30
Oeslerr. Vturdweslbahn . , , 108-K2 »0« «5
StaiUebahn 42450 426 n«
Züdbal», l^3" „vcr^, Iänn,°I ! i ! l 3»k 8,i »!iU «5

dto. K5"„ 126 10 127 1«>
Ung-galiz, Bah» 1 1 2 - 113 -
4"/„ Untertrainer Vahne» . , — —. - . .

Divers» Los»
lper Ctück).

«eizinsliche.ose.

3« „ «odentredit-llose Vm, l8«n 302 - 310 25
3°/^ ,. ,. !3m, 188» 3 0 2 - 310 50
4",„ Donan-Dampfsch, 1W f l . . . - - — — , ,
5"/„ Don»U'Megnl..li°!e , , . 270— 276 -

UnverzlnSlicht liose.

Vudap.-Basilica (Domoau) 5 f l . «« — 27-^0
Kreditlose 1»U fl 4?« — 4«8 —
Clarv-^ose 40 sl. NM . . — — —'—
Ofenrr Lose 40 !1 1 7 " ' - 179' -
PalfWLole 4U sl. KM, . . !?'>-.. 185-—
Molen ttreuz, Ocst, Ges.. u.w f l . 54— 5!'?o

,, ung. „ ,. b f l . 34 25 3»'L5
Rudolf-Lose 10 N 6»>50 «'"5"
Salm-Lose 40 sl «14 - 2 2 1 ' -
St'Genois-Lui'e 40 f l . . . . — - —'—
Wiener Comm.-Lose v. I . 1874 535-— 542 —
Gewinstsch. d. 3"/, Pr.-Nchüldu.

d. Aodenlreditanst,, Em. l889 10!'— 110 —
Laibacher Lose —'— - - ' - -

«elb Ware
Akt ien.

ElanLpurtunle»

nehmungen.

Aulftg-Tepl. sisen^, 500fl. . . 22SN- »300'
«au- u. Betriebs-Ges. für städt.

Ltrahenb. in Wien lit. 4 . — — —'—
dt«. dto. dto. lit. U . - - — —-—

Äühm. Nordbahn 150 sl. , . 3N9-- 373 --
Äulchtlehradei <tis. 50«sl. ttM, 2950 2«?a

dto, dtn. (lit, U) 2N0fl, 1085' 10U7'
Donau-Danidflchiffahrl«. Gesell.

Oesterr,, 500 sl » M . , . . 998' W 1 ' -
Diu Bi'denbacher 6, V> 40» l l 52N'—525 —
Ycrdinllnb«Äturdb, lU00fl. K M , 587l,- 5885
Lemb,.Czeri!ow,'Iass»° Eilend.»

GelcNschalt 200 j l , 3 , . . . 5«2'— 584 —
Lloyd, vest., Trieft, 50" f l , KVl. 780 — 734 ' -
Oesterr. Ilordwestdahn 200 f l . E, 430— 431 -

bto. dlo, l l i l . l y 200 f l . O. 44425 445'2b
Prag'DlixerEilenb, iWsl.abgst. 2 1 h - 220 -
^taateciieübah!, 200 sl, H. . . «?i 75 K'/L 75
Hüdbahn 200 i l . S »»'50 <<!>'!>0
Südnordd. Verd B. 2W fl , « M . 41<j- - 421'—
TramwayVes,, NeneWr,, Prio»

ritals-Attien 10«, sl, . . . 17— ll» -
llm,.-na!l,. Eüeiib. 20Nfl, Eilbcr 414 ^0 4l5'50
Un9.Wesll>,(Nallb-Glaz)200fl,S, 402 50 404 —
Wiener Lolalbal,nen°«tt.Ges. . 140 — 1t>0 —

Kanken.

ÄNsslo-Oes«. Vanl 120 sl, . . 308 75 31075
Äaütverelü, Wiener, «0» f l , . — — — - -
Vodtr,°«nsl,,iDest. 200 f l , S . . 1030- 1086
Krbt.°«lnst. f, Hanb.»,O. i«»f l . ' -

dto. dto, per Ultimo . . «S5-— N«S'-
»reditbanl, slllg. linn., 200fl, . 7^1 —782—
Depositenbank, All,,,, 20» sl. . 474 50 475 80
Eülomptc-Ges,, Nbröst., 400 X 54150 543 —
Giro ». Kas>eiw,, Wiener 200 f l , 442-— 445 —
Hypothelb.. vest., N»0fl.30"/u E. ii32-— 39!,' —

l,"e!t> !Wa,,,
Länderbanl, Oest., 200 f l , . ^ .
Oesterr,-ungar. Banl. «00 f l . , i»32 »«42
Unlonbanl 200 fl !>44 1!, 545 zz
NerlchrSbanl, M „ . 140 f l , , , 360 bN 861 —

i
3ndustri».Anl»l.

nehmungen.

Vaugel., »lllg. öst,. 100 f l , . 1«« — t?o-—
Vgydier Eisei,- und Stahl-In!', !

in Wien 100 fl — - !
Gi!enbahntv,°L«ihg,,ltrste. Ittofl. »03--207 —
..Elliemülil". Papiers, u, V»'i» 13» —!, 88-50
Liesiuncr Araurrel 100 sl, . , 304 - l.^x,- .
Montan Oe^llich,, Oest.-alpine ?>28 5> lh2U 50
Präger Visen Ind,-Ges. 200 f l , 8»»85' 270ö
Lalgo-lar^, Steinlohlei, 100 sl. 5S5 571 —
„Schlöglmühl", Papiers, 200 f l . 280- -. 300 —
„Sleurerm.", Papierf, u. «,«N. 440 -'445 —
Iri fai ler Kohlenw.-Gesell. 70 f l . 28»-—!285 —
Wllffe»f.-«.,Oest.inWlen.100fl. 5l>8 — 5N2 -
Wllggon-Leihlliist.. «Mg. l» Vest.

400 l i Hl0 615-—
Wiener Äaugesellschaft 100 f l . , <6i - i«2 «0
Wiencrber<>erZiegeI«Ulti>.n«<Kel, »«1 — 827 —

Devisen.

Kurze Sichten,

Amsterdam , , . . «39 05 l«830
Deutsche Vläye 117 25 117'45
London 24» 0? 24» .̂ 0
Pari« 95 45 95 60
St, Vetersburg . ^ „

Daluten.
Dulaten 11 35 l i '38
20Franlen-«-tücte ü» l<> »ü >.i
Deutsche Neichsbaulnotcn . . l l ? 2 ? ' > ? 4 7
Italienische Äanlnoten , . . «"5" » ° "
Rubel-Noten ^ " ' " ' '

T o " "•'UI««II, •*rau«lt>rl«r«"ii, l 'rlorltÄteu, Ahilen,
• 'O*«n «Me., I>«>vt»ttii und Valnlvu.

^^__ Los -Versloherung.
Bank- -vo.33.cl "W8cli.slei-ae3ch.Aft

Lttlbacli, SpitalKaHHe.

Privat-Depöts (Safe-Deposit«)

VNilnng m . r f M - •• f«-*»"1»- • aMf aifl|-Kl"'to-
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"'°"^ Kundmachung ' - ' " '
betreffend die VrganzungSwahlen i n die Vrwerbsteuerlommifsionen der einzelnen Vteuergesellschaften i n K r a i n f ü r die Neranlagungsper iode 19«S/19tt?

I m nachstehenden werden im Sinne der Z§ 16 und 18 des Gesetzes vom 25. Oktober
1896, R. G. B l . Nr. 220, die Wahlen für die in Gemäßheit des § 22 des zitierten Gesetzes mit
30. Juni 1905 ausscheidenden Mitglieder und Mitglicdstellvertreter in den Erwcrdsteuerlom-
Missionen in Kram sowie zur Ausfüllung der im Laufe der IV. Veranlagnngsperiode 1904/1905
entstandenen Lücken in der Anzahl der Mitglieder und Stellvertreter für die Veranlagungs»
periudc 1906/1907 ausgeschrieben.

Die Erwerbsteuerpflichtigen I. Klasse (Veranlagungsbezirk: der Handelskammerbezirk Lai«
bach, als das ganze Land Kram; Sitz der Kommission: k. l. Steueradministration in Laibach)
haben unmittelbar aus ihrer Mitte, beziehungsweise aus der Reihe der leitenden Betriebs«
beamten (8 16, Abs. 5 deS obzitierten Gesetzes) em Kommissionsmitglied und einen Stellvertreter
desselben zu wählen.

Wahlort: Laibach,

Wahltag: 2«. August 1 W 5 .

Die Erwerbsteuerpflichtigen N. Klasse (Veraulagnngsbezirt: der Handelslammerbezirl
Laibach; Sitz der Kommission: t. l. Steueradmiuistration in Laibach) haben unmittelbar aus ihrer
Mitte, beziehungsweise aus der Reihe der leitenden Vetriebsbeamten (s 16, Abs. 5 des ob-
zitierten Gesetzes) ein Kommissionsmitglied und einen Stellvertreter zu wählen.

Wahlort: Laibach,
Wahltag: 2ft. August 1905.

Die Erwerbsteuerpflichtigen der I I I . Klasse in dem Veranlagungsbezirle «Stadt Laibacy'
haben unmittelbar aus ihrer Mitte ein Kommissionsmitglied und einen Ztellvertreter zu wähle«»

Wahlort: Laibach,
Wahltag: 1«. August 1»05.

Die Erwerbsteuerpflichtigen der IV. Klasse im Veranlagungsbezirke «Stadt Laibach» hab"?
unmittelbar aus ihrer Mitte zwei Kommissionsmitglicder und zwei Stellvertreter zu wa lM

Wahlort: Laibach,
Wahltag: 17. August 1905. ,^.

Die Erwerbsteuerpflichtigcn der I I I . und IV. Klasse in allen übrigen Veranlagungsbezw^
(der Sprengel jeder Vezirtshauptmannschaft bildet je einen Veranlagungsbczirk der I I I . K lM
und einen Veranlagungsbezirl der IV. Klasse) üben ihr Wahlrecht mittelbar, d. h. durch Wahl'
manner aus, welche zunächst in jedem Steueramtsbezirke aus der Mitte der ErwerbsteueruW'
tigen der betreffenden Klasse dieses Bezirkes zu wählen sind.

Die Anzahl der zu wählenden Wahlmanner, dann der von diesen zu wählenden Kow'
missionsmitgliedcr und Stellvertreter sowie die Wahlorte und die Wahltage sind aus der nach'
stehenden Tabelle zu ersehen.

W a h l der W a h l m ä n n e r Wahl der MiMeder^n ^^rw«bsteuerlommi,sion

Veranlagungsbezirl, Klasse der Anzahl der !

Nr. b. i. Sprengel der G^elbsteuer. . ^ > . >., Anzahl der Wahlort (Sitz der i " wählenden A n m e r k u n g
t. l. Bezlikshaupt- „ , Wahlort (Sitz des ^ , . .7, < . . < « . . , .

Mannschaft in ^sellschaft ,. l. Steueramtes) ^ " ° « '«"ahlenden l. l . Bez.rlshaupt- Wahltag
Wahlmanuer Mannschaft) Z 8 « !

A ^^ !
Adelsberg 11. August 1905 2

: «.e.«.«« ZM ^ ^ — .
Ill.-Feistrih 12. » » 16 * Ein Stellvertreter

IV. Senoletss, 10 . . 9 Adelsberg 22. August 1905 1 2* mit zweijähriger
— ^ —^ ^^ Funltionsdauer

Wippach 14. » » 22 ^

Gottschee 2. » » 2

I I I . Großlaschitz 4. » » 1 Gottschee 16. August 1905 1 1

2 « . , « , « . « « ^ ^ , ^ ,

IV. Großlaschih 4. » . 13 Gottschee 17. August 1905 1 1
Reifnih 3. . . 21 ^ !
Gurtfeld 7. » . 1

' " ' '«ss l ^ ^ ^ «uch..d 2,,«u««!.«°b , 1 !

, ««.".« WH ^ — ^ z^—
Lanbstraß 8. » » 18 ^ ^.

l ^ Nassenfuß 10. . . 17 Gurlfeld 21. August 1905 1 1

Ratschach 12. » , 11
Vischoflack 21. , » 2

I I I . Krainburg 22. , » 2 Krainbura 31. August 1905 1 1
4 O ^ l « k « - g Neumarltl 23. . . 1 ^

" Bischoflack 21. , . 30
IV. Krainburg 22. » » 41 Kiainbura 31. August 1905 1 1

Neumarltl 23. . . 12

l ^ I I I . Laibach (Umgebung) 4. September 1905 3 19. September 1905 1 1
. Lalbach Oberlaibach ?. » » 2 ^

(Umgebung) Laibach sUmaebuna) 2. . . 6b
^ OberlaWch ^ ^ ^ ^ 20 «°ib°ch l 16. September 1905 2 2

I I I . ^ i t ta i 19. August 1905 2 ^ . 31. August 1905 1 1
6 L i t t a i . Weixelburg ^ ' ' ^ , —

Littai 19. » » 27
IV. «m^?? —?i s^ Littai 31. August 1905 1 1

Weixelburg ^ 1 . » » 1o " ' ^

Idria 2. » » 1

II I . 2°°s b. . . 1 30. August 1905 1 1
Loitsch 8. » . 1 ' "

7 Loitsch Zirknitz >. . . ^ ^
Idria 2. . . 18
««as 5. , . 12 * Ein Mitglied mtt

IV. ^ ^ 9 . . 11 titsch 31. August 1905 2* 1 zweijähriger

Iirknitz 7. . . 12 "

HI. Kronau ^ ' ' « Rabmannsdorf 12. August 1905 1 2 ' ^ i i H « " ^
8 «admannsdorf Radmanusdorf 4. « . u bauor ^

Krnnau <i. » » 17 ' Ein Mitglied mit
IV. «ion«« Radmannsdorf 14. August 1905 2* 1 zweijährig Fimltwns-

RlldmllNNsdorf 5. » > 4« ' " ' Hauer ^

Rudolfswert 14. » » 3
II I . Seisenberg 16. » » 1 Rudolfswert 26. August 1905 1 1

9 iNndolfswert ^ ^ ^ , Z ^ n 17. . . 1 ^
Rudolfswert 14. » » 33

IV. Seisenberg 16. » » 11 Rudolfswert 28. August 1905 1 1
Treffen 17. , » 8

I I I . ^a.s 19. » » 1 S^. 26. August 1905 1 1
ill ^^w ^ " " ^ ' ' ' >

Egg 19. » » 23 " Ci,l Mitglied mit
IV. ^A s?^ ; ^ 41 Stein 29. August 1905 2* 1 zweijährig Fm.ltions-

I I I . ^ ' " ' ^ 5 ' ' ? Tschernembl 23. August 1905 1 1
< 5 s ^ . . . « . 5 . Tschernembl 2. . . 1 ^ ^

Mottling 4. . . 14 ^
^ ' Tschernembl 2. . . ' 16 Tschernembl 23. August 1905 1 1

Die näheren Bestimmungen, betreffend das Wahllokale, die Stunde des Beginnes und Stimmzettel sowie durch die ortsüblichen Kundmachungen der Steuerbehörden I. Instanz be-
Schlusscs der Wahlhandlung, die Einsicht in die Wäylcrlistm ctc. werden den Mitgliedern der kanntgegeben.
einzelnen Steuergesellschaften mittelst der Wahllegitimationen nntcr Anschluß der ämtlichen

A. k. Ilinanzöirektion.
Laib ach am 31. Juli 1905.
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15 M ^ t j l rtis S t ' u "
glede volitev v pridobnlnske komlsije posameznih davčnih družb na Kranj flkem za priredbeno dobo 1906/1907.

«ak št 2?n r J e m ™ r a z l ) l S eJ° v s m i s l u §§ 16. in 18. zakona z dne 25. oktobra 1896, drž.
$ 22 omp„- V e V

L P n d o b n i n 8 k e komisije za prireclbono dobo 1906/1907 in sicer za v smislu
*•* v no« i w e g a z a k o . n a k o n c e m junija izločene ude in njih namestnike pridobninskih komisij
1901/1 on^ ii T S t e v i l a , •oljemh udov in namestnikov, ki so tekora detrte priredbene dobe
**/iyU5 vsled amrti ali druzih vzrokov odpadli.

*• j- cela'd«*? 1 1 !?" Z a T . e z a n c i L r a z r e d a (priredbeni okraj: okraj trgovinske zbornice ljubljanske,
Posredan i • r a n j B , ' 8 e d e ž k o m i s i J e : c. kr. davčna administracija v Ljubljani) volijo ne-
»avedeii«».. T ' 6 x e > o z i r o m a i z k«>ga vodečih obratnih «radnikov (§ 16., odst. 5 gori

euenega zakona) enega komisijskega uda in enega namestnika.

Kraj volitve: Ljubl jana.
Dan volitve: 26. avgust 1905.

1JanskeP rt d^ b n i?S k !, ^™*11101 n - razreda (priredbeni okraj: okraj trgovinske zboraice Ijub-
voiijo n«n A • Kranjska; sedež komisije: c. kr. davčna administracija v Ljubljani)
«°»i nav«? 1Z S V 0 J e 8 r e d e > o z i r o m a i z k™ga vodedih obratnih uradnikov (§ 16., odst. 5

vetienega zakona) enega komisijskega uda in enega namestnika.

Kraj volitve: Ljubl jana.
Dan volitve: 26. avgust 1905.

Pridobninski zavezanci III. razreda v priredbenem okraju «mesto Ljubljana» volijo
nepo8redno iz svoje srede enega komisijska uda in enega namestnika.

Kraj volitve: Ljubljana.
Dan volitve : 16. a v g u s t 1905.

Pridobninski zavezanci IV. razreda v priredbenem okraju «mesto Ljubljana» volijo
neposredno iz evoje srede dva komisijskega uda in dva namestnika.

Kraj volitve: Ljubljana.
Dan volitve: 17. avgust 1905.

Pridobninski zavezanci III. in IV. razreda vseh ontalih priredbenih okrajev (okraj vsa-
kega okrajnega glavarstva obsega po jeden priredbeni okraj III, in IV. razreda) izvršujejo
svojo volitvono pravico posredno, t, j . po volilnih inožeh, katere si volijo najprej v vsakeni
davčnem uradnem okraju izmed pridobninskih zavezancev dotiönega razreda tega okraja,

Število volilnih mož in komisijskih udov in njih namestnikov, katere naj volilni možje
izvolijo, kakor tudi volilni dnevi in kraji razvidijo se iz naslednje tabele:

Volitev volilnih mož Volitev udov pridobninskih komisij in namestnikov

Priredbeni okraj Razred število
(t. j . c. kr. okrajno davöne volilni okraj stevilo volilni okraj - 0 p o m b a

glavarstvoi j »i , -, ^ , , , ,.A volilnih mož, , , . , , , ... n a "; družbe (sedež c. kr. davönega dan volitve . ' (sedež c. kr. okraj- dan volitve u^ov mest-
ki se imajo .,

urada) ,.,. nega glavarstva) mitov
ki se imajo

— voliti

Postojna 11. avgusta 1905 2
TTT U« Bistr ica 12. » » 1 T> * • or» * 1 rint -i 1III. ... " " Pnafnjnn 95» ayjriist« lyOfi 1 1

Senožeče 10. » » 1
1 PoMtnjtin Vipava 14. » » 1

Postojna 11. » » 17
11. Bistrica 12. » » 16 n * 1 namestnik z dve-

IV. • j-r Ö Postojna 22. avgusta 1905 1 2* letno funkcijsko
?_? - * * — dobo

"""""•' •—• — Vipava 14. » » 22

Kočevje 2. » » 2
IH- Velike Laoče 4. > » 1 Koöevje 16. avgusta 1905 1 1

^ Kofinvjn Ribnica 3. > » 2
Kočevje 2. > » 31

IV. Velike Lašoe 4. > > 13 Koöevje 17. avgusta 1905 1 1
~^ •- Ribnica 3. • > 21

Krsko 7. » » 1
m . Kostanjevica 8. » 1 KMrn 0 1 ^ ^ , ^ 1 9 0 5 1 1

Mokronog 10. » » 1
3 Kt.«ir» Radece 12. » » 1

Krško 7. » » 19
r\r Kostanjevica 8. » > 18 _ , ni _,nnm. , 1IV. -—-± — — Krško 21. avgusta 1905 1 1Mokronog 10. » > 17 b

I"-—•- Radeöe 12. » » 11
Škotja Loka 21. > > 2

HI. Kranj 22. » > 2 Kranj 31. avgusta 1905 1 1
* « « . - j __ _ Trži«J 23. » , 1

Škofja Loka 21. > , 30
IV. Kranj 22. » » 41 Kranj 81. avgnsta 1905 1 1

- • — - ~ Tržič 23. > » 12

TIT Ljubljana (okolica) 4.septembra 1905 3 T.J„KIJO„O 1Q „pnm^ ion* 1 1
0 Ljubljana Vrhnika 7. » » 2

(okohoa) Ljubljana (okolica) 2. » » 65 r . 1 O „ 0
^ . ^ _ _ _ IV. Vriiife 1 1 1 20̂  Ljubljana 18. septembra 1905 2 2

G TTT L i t i J a i y - avgusta 1905 2 L ; t i j a 3 L a v f f U l l t j l 1 Q n f t n 1

Liti ja Višnja gora 21. » > 1

- IV. ^ ß * - i j - * * ^ Litija 81. avgusta 1905 1 1
^ ^ ViSnja gora 21. > » 15 _________^______

Idrija 2. » » 1

i n . .. L o ž 5. » > 1 T^gfttan 30. AvguRbL 190fi 1 1
n Logatec 8. » > 1

Logatec Cirknica 7. > > 1
Idrija 2. » > 18

„ r Lož 5. » » 12 T Q 1 i n n r o , , * 1 ud z dveletno
I V ' Logatec 9. » > fi ^**0 3 L &VgUBt& 1 9 0 5 2 l funkcijsko dobo

• .. Cirknica 7. » > 12

TTT Kranjska eora 2. > » 2 t> 1 i-- 10 i i m c 1 o * * i namestnik z dvo-
8 to , HI. J ^ _ * « Radovljica 12. avgusta 1905 1 2* letno funkcysko dobo

Radovl j ioa Radoljica 4. > » 3
TTT Kranjska gora 2. » » 17 « , ,.. 11 . -,™, 0* -. • 1 ud z dveletno

hH I V - Radoljica 5. > » 49 Kadovljica 14. avgnsta 1905 2 * \ 1 \ funkcijsko dobo

Radolfovo 14. » » 3
HI- Žužemperk 16. » » 1 Rudolfovo 28. avgusta 1905 1 1

R u r f n i r ^ o Trebnje 17. » » 1
Rudolfovo 14. » > 33

[_ I V - Žužemperk 16. » » 11 Rudolfovo 28. avgusta 1905 1 1
*** Trebnje 17. » » 8

in I II . 1^0 19. » » 1 Kamnik 2R. «vpn-te 1 0 ^ 1 1
K a m n i k Kamnik 16. » » 4

-> TV B r d o 1 9 - * * 2 S ir \ Of» , innr " * 1 * 1 ud z dveletno
r 1—— Ka^nTlT 1 17. » > 41 K a m m k 2 9 " a V g U S t a 1 9 0 5 funkcijsko dobo

U HI- Metlika_ 4. > 2 ^ ^ . 23. avgusta 1905 1 1
C r n . > m e i j Crnomelj 2. » > 1

T,r Metlika 4. » 1 14
I V - Cr^nTeTT 2. > • 16 č m O m e l j 23. avgusta 1905 1 1

l U l t e Jtd razvvf"6 d o l o č b e ° v o l i 8 ž a > u r i za^etka in konca volitve, o pogledu v volilske ime- ložene uradne glasovnice kakor tudi po običajnih razglasilih davönih oblasty '• instanc.
^iaijo udje posameznih davčnih družb iz volitvenih izkaznic, katerim bodo pri-

O. irr. fir-a,r-čn.o ra,T7^.a,teljstTro-
V Ljubljani, dne 31. julija 1905.
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(3201) 3 - 2 St. 21.262.

Razglas.
Dne 14. avguBta t. 1. ob 10. uri do-!

poldne se bode oddal pri c. kr. okrajnem gla-j
varstvu za ljubljanwko okolico potoin javne
dražbe lov v občini Vič za öas od 1. julija 1905 ;
do vštevši 30. junija 1910.

To ae daje vsem priaadetitu v svrho ude-
ležbe s pristavkoin v vednust, da leže zakupni
pogoji tuuvadno na vpogled.

C. kr. okrajno glavarstvo Ljubljana dne
31. julija 1905.

Kundmachung.
A m 14. August l. I . , um 10 Uhr vor-

mittags, findet bei der t. k. Vezirkshauptmaun-
schllfi Laibach Umgebung die lizitatorische Ver-
pachtung der Gcmeindejagd Waitsch für die
Pachtperiode vom 1, Ju l i 1905 bis inklusive
30. Juni 1910 statt.

Dies wird allen Interesseuten behufs Be-
teiligung mit dem Beifügen zur Kenntnis gc«
bracht, daß die Pachtbedingungeu hiermnts zur
Einsicht aufliegen,

N. k. Veziltshauptmannfchaft Laibach am
31. J u l i 1905.

l,3218) ^ Z. 521^
A.O.

Kundmachung.
Gemäß 8 166 des Gesetzes vom 26. Ok-

tober 18«?, L. G. Vl. Nr. 2 clu 1888, wird
hiemit der Abschluß des Versahrens, betreffend
die Spezialteilung der Grundbuchseiulagen:

1.) 2, 3 und 4, ztatastialgemeinde Korit«
nice unter die Insassen von Koritnice;

2.) der Wcchselwicsparzcllen:
i<) 1150 und 1749, welche den Grundbuchs»

einlagen 59, 112 uud 117, dann
b) 407, 1668 und 1703, welche den Gruud.

buchseinlagen 59, 96, 102 und 112, und
o) 16l>0/1. 1660/ !̂ und 1660/3, welche den

Grundbuchseiulagen 12, 13. 45 und 99,
sämtlich in deritatastralgemeindeDornegg,
zugeschrieben waren, nnter die Insassen
von Dornegg;
3., der Grnndbuchseinlage 46, Katastral'

gemeinde Trpcane unter die Insassen von Ku-
tezevo im Gerichtsbezirle I l lyr. Feistritz;

4.) der Grundbuchseinlage 212, Mtastral«
gemeinde Unterlosana unter die Insassen von
Obertosana im Gerichtsbezirte Ndelsberg;

5.) der Grundbuchsemlage 3l!2, Katastral»
gemeinde Slap und 427, Katastralgcmeinde
Plauina unter die Insassen von Planina und
Holenje im Gerichtsbezirle Wippach;

6.) der Giundbnchseinlagen 6, 7, 8 und 70,
Katastralgemeinde Obloöic und 56, Katastral-
gemeinde Metulje uuter die Insassen von Ob°
loöic im Gerichtsbezirkc Laas nach gänzlicher
Beendigung dieser agrarischen Operation lund«
gemacht.

Mit dem Tage dieser Kundmachung er«
lischt hinsichtlich dieser agrarischen Operationen
die Zuständigkeit der Agrarbehörden, so daß
letztere fortan nur noch zur Entscheidung über
die in den ßß 100 und 101 des Gesetzes vom
26. Oktober 1887, L. G. Vl . Nr. 2 <Is 1888, über
die Teiluug gemeinschaftlicher Grundstücke usw.
vorgcseheuen Allsprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 28. J u l i 1905.
K. k. Landestommission fiir agrnrische Opera»

tionen in Krain.

St. 521
a. o.

Razzias ilo.
Po § 106. zakona z dne 26. oktobra 1887.,

dež. zak. št. 2 /- 1. 1888., razglaša so s tern
sklep postopanja, tikajočega se nadvobne raz-
delbe zemljifiko-knjižnih vložk:

1.) 2, 3 in 4 davčne oböine Koritnice
med poHestnike iz Koritnice;

2.) menjevalnih sonožeti, parcel
a) 1150 in 1749, katero so bile zemljiško-

knjižnim vložkom 59, 112 in 117, potem
b) 407, 1668 in 1703, katere so bile zem-

ljisko-knjižnim vložkom 59, 96, 102 in
112, in

c) 1660/1, 1660/2 in 1660/3, katero HO bile
zemljiHko-knjižnim vložkom 12, 13, 45 in
99 davčne obdino Trnovo pripisane, med
poseHtnike iz Trnovega;
3.) zemljiško-knjižnega vložka 46 davčne

občine Trpßane ined posestniko iz Kuteževega
v sodnijskem okraju Ilir. Hi.strica;

4.) zemljiško-knji/.nega vložka 212 davöne
občine Dolenja Košana med posestniko iz Go-
renje Košane v sodnijskem okraju Postojna;

5.) zemljiško-knjižnih vložk 362 davčne
občine Slap in 427 daveno občine Planina
med poaestnike iz J'lanino in Dolenje v Hod-
nijskom okraju Vipavs»,;

6.) ssemljiško-knjižnih. vložk 6, 7, 8 in 70
davčne občino Obločice in 56 davöne občino
Metulje med poses!/ ike iz Obločic v sodnij-
skem okraju Lož, ker je popolnoma zvröena
ta agrarska operacija.

Z dnevom, ko so objavi to r.izglasilo,
neha glede te agrarske operacije pri.stojnost
agrarskib oblastev, tako da le-ta ostanejo od-
slej pristojna sauio. fte v razsojevanje v §§ 100.
in 101. zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. st. 2 7. 1. 1888., o razdelbi akupnih zem-
ljiöö itd. v misel vzetih zahtev.

V Ljubljani, dne 28. julija 1905.
C. kr. deželua konu.si.ja B* agrarskc operacije

ua Krnnjskeni.

Holzfuhrwerk
j für mehrere Jahre für 8 bis 12 Züge,
! zu vergeben bei (3146) 4—3

Joh. Lerchbaumer
Zimmerirteister, Klagenfurt.

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MlkloslÖBtraase Nr. 6
BallhausgaB&e Nr. 6.

Telephon 154. (4556)297—216

Wohnung1

bestehend aus einem Zimmer und Küche, ist
zum Noveiuberteruiin am Auibroi-
plaiK Nr. 24 zu vermieten. (3140) 3-3

Wohnungen
zu vermieten: zzz:

1.) Im Hanse Nr. 5, ŠnbicgasNe,
im III. Stock, ist eine Wohnung mit vier Zim-
mern znm August-, event. Noveiuber-
leriniii zu vergeben.

2.) Im Hause Nr. 22, Bleiweis-
Ntrnwse, ist im Hochparterre eine Wohnung
mit drei Zimmorn zum Novembertermiu
zu vermieten. 13152) 3—3

3.) Im Hause Nr. 20, Kikmer-
strasse, ist im I. Stocke eine Wohnung mit
fünf Zimmern sofort zu vergeben.

Zur

Reise- * A
A A Saison
empfehlen wir unser GroSSBS Lager von

Reiseführern,
Plänen, (2284) 27-20

Fahrplänen,
Karten,

Panoramen,
Albums,

Ansichtskarten,
Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester Reise-
lektüre.

Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz, Reclams
Universalbibliothek, Bibliothek be-

rühmter Autoren, Bibliothek
moderner deutscher Autoren, Kleine
Bibliothek Langen, Bibliothek der

Gesamtliteratur.
Verlag

in Farbendruck ausgeführter
Ansichtskarten

nach Aquarellen von Wettach, Holub, Wag-
ner, Zoff, Ruppe, Pernhardt, Benesch,
Hechtens eis, Daminoz, Kircher u. a. m

Depot der k. k. Generalstabs-
karten.

———— Kataloge gratis und franko. —

lg. v. Kleinmayr & Fed.
Bamberg, Buchhandlung

in Laibach, Kongressplatz 2.
Verkaufsstellen am Südbahnhofe in

Laibach und Steinbrück.

Von Wichtigkeit für jeden Haushalt
Wenn Sie gebrannte Kaffees mit hocharomatischem GeschO• ,

Kraft und Ausgiebigkeit wünschen, so kaufen Sie nur die £ebra»
Kaffees aus der

PF*» Ersten Laibacher ^ ,
KafFee-fsrossröstere1

des KARL PLANINŠEK, Wienerstrasse,
gegenüber dem „Cafe Europa"

die alle diese Vorzüge in sich vereinigen. (1960)1^,

Kin helles, unmöbliertes

Zimmer
wird xuin Noveiuberterinin

zu mieten gesucht.
Anträge :in die Administr. d. Ztg. (3215)3-1

Wohnung
mit zwei Zimmern, Vorzimmer, Küche und
Zugehör, im I. Stocke gelegen, ist Illit

j 1. N o v e m b e r zu v e r m i e t e n . Adresse in
! der Administr. d. Ztg. (3217) 2 — 1

2 Wohnungen 2
mit je drei Zimmern, Küche und Zugehür,
sind JudeugaNNe Nr. 1, III. Stock, mit
1. November nu vermieten. (3200) 3 2

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugohör, ist
ab 1. September 1. J. Im Hause Nr. 13,
Levstikgasse, H. stock, zu vergeben.

i Anzufragen bei der Kraluisoheu Bau-
! gesellsohaft. (3207)2-2

Schöne, sonnseitig8

WohnunÖ
bestellend aus drei Zimmern und 'jü* #
mit Gartenbenützung, wird Kni»»11**' «J.
Nr. 2» m i t 1. N o v e m b e r ver»» 1,

(3222) 3 - ^

Für den Angustterniin '^g^
Hanse Nr. 4, Kuaf'ilgasHe, im "•

eine schönt-

Wohnun0
Kelle(

mit drei Zimmern, Vorzimmer, Küche, ^ j
und Dachbodenantoil ( 3 1 1 ^ ""

zu verniieten^^

gegen und ohne Bürgschaft von 500 ** ut
wärts. — Abzahlung in 80 Monatsrate0 ^,
vierteljährigen Katen , für Gowerbctre'̂  • ^
GeHchäftsleute, definitiv Angestellte, 0n* ̂
Grund- und Hausbesitzer, «nwie i^r . ô
nen jeden Standes zu 5 und 6 Prozent 'jl.^i
Kascho Erledigung durch GoldM«»1'' j ^
E N k o m p t e b u r e a u , B u d a p e s t , ^ ̂ \i ;
gusso 104, im eigenen Hause. Roto"r'"ij
erbeten. (31 °b> ,

Handels-Akademie in Graz. >
- Gegründet 18G3. Künftighin St.aatsanstalt. = = =

Die Absolventen genießen das Einjährig - Freiwilligenrecht. Der Ban ein00

neuen, besteingerichteten Schulgebäudes ist im Zage.
Aufgenommen werden Absolventen von Uiitermittel.schulcn sowie von Bürgerschulen (d'6*6' j

wenn sie in den Hauptgcgenstänileu „befriedigend" qualifiziert sind und nach AufnahmsprÖ'11'*
aus Deutsch, Algebra und hechnen. Termine hiefür l.r>. Juli und IG. September); Aufnahmen $~ |
anderen f;loichgeatolltc>n Scliulkatogorien sind von der Howilli^ung ijcs Ministeriums abhängig- "*£
gleiche gilt für den Übertritt aua einer hiiheren Mittelschnlklassc in dio zweite HanduIsakadcH1'"
klaase. (Uio Ministcrialgesuuho sind bei der Direktion einzureichen.) Schulbeginn 18. Septeni')Cr"

Mit der Anstalt ist oin e l n j . A b l l i i r i c i i t e n k i i r M (Ucginn ft. Oktober) für Absolve"*?., |
von Oliormittelschulen und densolbon gleichgestellten Lehranstalten verbunden, die sich kaufinj*" ,
nischen oder industriellen Unternehmungen zuwenden oder die als HochscUülor (Juristen! l* \
Kenntnisst zoitgemälJ erweitern wollen. .̂  |

Auch freio, an keine bostimnito Vorbildung gebundene Ki inzJAhr ige u n d ln»lbj*. ! ,
rige l i u r N e für Herren und abgesondert für Damen worden abgehalten. (Beginn 18. Scptem

und 15. Februar.)
Prospekte versendet und weitere Auskünfto orteilt die D l r e k t l o i i H k a n c l e i in G'***

Kaisorfeldgasso 25. (i927) 8 ^ .

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.
g, k. Staatsbahn-Direktion in Villach. ^

AiiHzii^ a u s <l«*m P^alirpJa.1»**
gültig vom I. Juni 1905. fa,

Abfahrt von Laibach (Südbahu): R i c h t u n g nach T a r vis. Um 12 Uhr 24 Min. nachts: ^ I
Bonenzug nach Tarvis, Villach, Klagensurt, Franzensfesto, Innsbruck, MUnchon, Looben; über Sei«*', jjifl' j
Aussee. Salzburg; über Klein-Reifling nach Stoyr, Linz; über Amstetten nach Wion. — Um 5 Unr jjifl- j
früh : Porsonenzug nach Tarvis, vom 1. Juni bis 10. Soptembor an Sonn- und Feiertagen. — Um 7 U°J^ n»c" I
früh: Personeiizug nach Tarvis, Pontafel, Villach, Klagenfurt, Franzensfesto, Leoben, Wion; über i'0'* jias|J/ I
Salzburg, Innsbruck; über Klein-Roisling nach Linz, Budweis, Pilson, Marionbad, Eger, Fninzensba"' po»' j
bad, Prag, Leipzig; über Amstetten nach Wien.— Um 11 Uhr U Min. vorm.: Personenzug nach TarV'% 0 I
talol, Villach, Klagenfurt, Leobon, Solztal, Wien. Salzburg, Innsbruck, Brogenz, Genf, Paris. — U i n,a Ml*'
15 Min. nachm.: Personenzug nach Podnart-Kropp, nur an Sonn- und Feiertagen. — Um 3 U h r " jilei*' I
nachm.: Persononzug nach Tarvis, Villach, Pontafel, Klagenfurt, Franzensfoste, München, Leobon ; uJ)O

h.IJil>
(' I

Heisling nach Stcyr, Linz, Budwois, Pilsen, Marienbad, Eger, Franzensbad, Karlsbad, Prag (La'b* . ?*'.
Prag direkter Wagon I. und II. Klasse), Leipzig; über Amstotton nach Wien. -- Um 10 Uhr n?ch„{ o"1"
sonenzug nach Tarvis, Villach, Franzansreste, Innsbruck, Münchon. (Laibach-Münchon direktor Was« rg00

efr I
II. Klasse). - R i c h t u n g n a c h R u d o l f s w o r t und G o t t e c h o e . Um 7 Uhr 17 Min. früh: «^ jol((l'
zug nach Rudollswert, Strascha-Töplitz, Gottscheo. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Personenzug na^'use 1 '*'; 1
wert, Strascha-Töplitz, Gottschoe. — Um 7 Uhr H Min. abends: Personenzug nach Rudolfswert, "„„en*11* I

Ankunft in Laibach (Südbahn* • R i c h t u n g von T a r v i s . Um 3 Uhr 23 Min. früh : ^°j?"an*e|1',' I
von Wion über Amsiotten, München (Münchon Laibach direktor Wagen I. und II. Klasse), Innsbruck, * *ettt** \
feste, Salzburg, Linz, Steyr, Aussoo, Leoben, Klagenfurt, Villach. — Um 7 Uhr 12 Min. früh: P e r ß ^ M»' I
von Tarvis. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Personenzug von Wion über Amstetton, Leipzig, Karlsf3'• fjnjl I
Marienbad, Prag (Prag-Linz-Laibach direkter Wagen I. und II. Klaaso), Pilsen, Budweis, Salzburg, ^9 I
Stoyr, Paris, Genf, Zürich Bregenz, Innsbruck, Zell am See, Lend-Gastein, Leoben. Klagonfurt' ' „soft. I
gor. Pontafel. — Um 4 Uhr 29 Min. nachm.: Personenzug von Wion, Leobon, Sei ztal, Villach, h-lat ojii»«' I
München, Innsbruck, Franzonsfesto, Pontafel. — Um 8 Uhr 6 Min. abends: Personenzug von Wi«". T pon I
l'rag, tranzonsfesto, Karlsbad, Eger, Marienbad, Pilsen, Budweis, Linz, Loobon, Villach, Klagenlo^elde?' I
tafel; über Selital von Innsbruck und Salzburg. Um D Uhr 5 Min. abends: Persononzug von L c e*funi b ' ! I
nur an Sonn- und Feiertagen. -- Um 10 Uhr 4<: Min. nachts: Personenzug von Tarvis vom }• "• 8 Ü"' I
10. Septombor, an Sonn- und Feiertagen. — R i c h t u n g von R u d o l f s w e r t und G o t t s c h e e . u ,ug >tf I
44 Min. früh: Personenzug aus Rudolfswert und Gottschoe. — Um 2 Uhr 38 Min. nachm.: Peraonon» |jt*. i
Strascha-Töplitz, Rudolfswert, Gottscheo. — Um 8 Uhr 35 Min. abonds: Personenzug aus Strascha-* I
Rudolfswcrt-Gottschee. . frllb I

Abfahrt vou Laibach (Staatsbahahor): R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 2« M"":gCj,t«r I
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: Ge"1 j
Zug. — Um 10 Uhr 45 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. . „ h : »\ \

Ankunft in Laibach (StaatHbahnhof): R i c h t u n g von Ste in . Um 6 Uhr 49 Min- ff' Zot'
mischtcr Zug. — Um 10 Uhr 59 Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um G Uhr 10 Min. abends: Germsc"10 I
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen. , ,,en ** j

Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben, dieselbo l 8 t
Q ^ |6-- ' ' I

0 rtHjeit von Laibach um zwei Minuten vor. (a s ! 9 1 ' ^ '

P r u c k unl> V e r l a g v o n I s t v . K l e i n m a u r K F e d . B a m b e r q .


